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Organ für freie, politisch unabhängige Ansichten und Meinungen zum Weltgeschehen 
Laut ‹Allgemeine Erklärung der Menschenrechte› vom 10. Dezember 1948, 

‹Meinungs- und Informationsfreiheit› gilt absolut weltweit: 

Art. 19 Menschenrechte  
Jeder Mensch hat das Recht auf freie Meinungsäusserung; dieses Recht umfasst die Freiheit, 

Meinungen unangefochten anzuhängen und Informationen und Ideen mit allen Verständigungs- 
mitteln ohne Rücksicht auf Grenzen zu suchen, zu empfangen und zu verbreiten. 

Aussagen und Meinungen in Artikeln und Leserbriefen usw. müssen  
nicht zwingend identisch sein mit den Gedanken, Interessen, der  

‹Lehre der Wahrheit, Lehre der Schöpfungsenergie, Lehre des Lebens›  
sowie dem Missionsgut der FIGU. 

================================================================================== 
Für alle in jedem FIGU-Bulletin, Sonder-Bulletin und anderen FIGU-Periodika publizierten Leserzuschriften,  

Beiträge und Artikel von Medien usw. verfügt die FIGU über die notwendigen schriftlichen  
Genehmigungen der Leserschaft und der Autoren bzw. der betreffenden Medien! 
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Tumult auf dem Rand des Vulkans 
von Christian Frehner, Schweiz 

Besorgnis und auch Aufgebrachtheit drängen mich, aus Anlass des schweizerischen Bundesfeiertags am 
1. August 2022 einige Gedanken und Feststellungen zu äussern zur aktuellen gefährlichen Weltlage. –
Wer weiss, vielleicht fallen meine Überlegungen im einen oder anderen Fall auf fruchtbaren Gedanken-
boden.

«Wer stillschweigt, wenn ihm ein Fusstritt versetzt wird, der ist nicht nachsichtig, sondern erbärmlich, und wer 
stillschweigt, wenn er sieht, wie der Nächste misshandelt wird, der ist ein Verräter an der Pflichterfüllung des 
Lebens.» (OM, Kanon 32, Vers 253) 
https://shop.figu.org/b%C3%BCcher/om  

Vorbemerkung 
Besonders seit dem Ausbruch der Coronaseuche 2019 ist in der Gesellschaft eine durch die Politik, die 
‹Leitmedien›, Teile des Wissenschaftsbetriebs und allerlei Gruppierungen geschürte besorgniserregende 
Einschränkung der Meinungsfreiheit zu beobachten, wie auch eine extremistisch-ideologisch-moralisti-
sche ‹Betonierung› von unfundierten Ansichten und Meinungen, wobei in der ganzen Kakophonie die war-
nenden Stimmen in der Unterzahl sind und im Meinungsgetöse beinahe untergehen. Mit dem Zensurver-
dikt ‹alternativlos› versehen, offenbart sich eine behördliche Strategie, die eine von der Staatsdoktrin und 
den staatlich vorgegebenen Parolen abweichende Meinung als querdenkerisch verurteilt, ignoriert oder 
verspottet. Selbstverständlich gibt es Personen und Gruppen, die unfundierte, irre Verschwörungstheorien 
und Kopfschütteln auslösende abstruse Behauptungen verbreiten. Dies auszuhalten und als Teil der Mei-
nungsfreiheit zu respektieren, sollte eigentlich in einer Demokratie eine Selbstverständlichkeit sein, so wie 
dies gehandhabt wird bezüglich jener vielen Menschen, die fest daran glauben, dass der ‹widersprüch-
liche› Inhalt eines vor 1500, 2000 oder noch früher geschriebenen Buches von A bis Z buchstäblich der 
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Wahrheit entspricht, obwohl die Wissenschaft sowie die Anwendung von Verstand, Vernunft und Logik zu 
einem anderen Ergebnis kommen. Sich zu irren ist bekanntlich menschlich und zu tolerieren, zumindest 
so lang dies keine direkten schädliche Auswirkungen auf die Mitmenschen hat. Wird jedoch seitens der 
Behörden Fehlinformation und Meinungsmanipulation usw. festgestellt, ist nicht Schweigen, sondern 
energischer Widerspruch geboten. Werden diesbezüglich geäusserte vernünftige, berechtigte und logische 
Fragen und Bedenken einfach ignoriert, dann ist dies inakzeptabel und gewaltfreier Widerstand Bürger-
pflicht. Anschauungsunterricht über behördliche Misswirtschaft, ja Kompetenzüberschreitungen und Lie-
derlichkeit usw. liefert die Pandemie ja zur Genüge. Berechtigte kritische Fragen und Warnungen zu den 
husch-husch entwickelten neuartigen mRNA-Impfstoffen wurden ignoriert bzw. als irrelevant abgekanzelt. 
Erstmals wurde eine ganze planetare Menschheit experimentell für Medikamententests missbraucht, wo-
bei die unaufgeklärten Probanden dafür – ebenfalls erstmalig – noch direkt oder indirekt (Steuern) zahlen 
mussten, dies unter Inkaufnahme von potentiell tödlichen Nebenwirkungen durch die unausgegorenen 
und mit Nanopartikeln angereicherten Impfstoffe. Inzwischen hat sich herausgestellt, dass die Bedenken 
mehr als berechtigt waren. Die beobachtbare Kombination aus ‹1) Augen zu und durch, 2) Russisches 
Roulett, 3) was ich nicht sehe macht mir nicht heiss und 4) Prinzip Hoffnung› zeugt nicht gerade von 
menschlichem Genius. 
https://rumble.com/v1eiphh-dr.-wolf-pfizer-used-dangerous-assumptions-rather-than-research-in-covid-
va.html?fbclid=IwAR0opfsF1zvIs79OpddPjrpONMQ_MGncjF6EqA7VYyjNnhpBs0UMMFevwII  

Weil die Regierungen ihre Hausaufgaben bezüglich der Vorbereitung auf eine Pandemie nur schlampig 
bzw. nicht gemacht und es versäumt hatten, die Seuche dadurch an der Ausbreitung zu hindern, indem 
der länderübergreifende Reiseverkehr unverzüglich unterbunden worden wäre, nutzten sie den ‹Hype› um 
den im Rekordtempo entwickelten ‹Wunderimpfstoff›, um ihr generelles Versagen zu kaschieren. Unter-
stützend dabei wirkte der Druck aus der Wirtschaft und vor allem auch aus jenem Teil der Bevölkerung, 
der den Verheissungen der Impfstoffentwickler und der Behörden blind glaubte, und denen der mit 
‹medialen Fanfaren› vorgejubelte ‹wirksame Impfstoff› wie eine Offenbarung des Himmels erschien. Nicht 
daran denkend, dass die Entwicklung eines sicheren Impfstoffs Jahre an Forschung erfordert, weil zur 
Forschung ja auch die Ermittlung von allfälligen schädlichen Langzeitfolgen gehört, sahen viele in ihrer 
Todesangst und genervt von den durch den Lockdown erzeugten Einschränkungen im Impfstoff den er-
sehnten Notausgang zurück zum gewohnten Alltag. 

Nun, inzwischen hat sich der mediale Fokus von der ‹Kampfzone Coronaseuche› zu einem weiteren 
‹Kriegsthema› verschoben, und, begleitet von schrillen Gleichmarschparolen, erodiert der Respekt vor 
Menschen mit abweichenden Meinungen noch rascher. Eine auf Heuchelei, Rachgier, Hochmut und Denk-
verboten basierende Ideologie und massensuggestive Propaganda haben sich wie eine weitere Seuche im 
politischen Betrieb und den ‹öffentlich-rechtlichen› Informationskanälen der selbstdeklarierten ‹westlich-
demokratischen Wertegemeinschaft› eingenistet. Anstatt menschliche Eigenschaften wie Rationalität, 
Weitblick, Analyse und Verantwortungsbewusstsein usw. zu nutzen und anzuerkennen, wird mit ‹ideo-
logischem Faulgas› die ‹Blase der Realitätsverkennung› immer weiter aufgebläht. Der vernünftige und 
logische Denkansatz, dass man ein Thema, eine Situation oder Handlungen zuerst analysieren und die 
Ursachen verstehen soll, bevor eine Beurteilung erfolgt und allfällige Entscheidungen getroffen werden, 
wird als Zumutung empfunden. Der grundsätzlich positiv besetzte Begriff Verständnis wird ins Gegenteil 
pervertiert, beispielsweise mit diffamierenden Begriffen wie ‹Russland-Versteher› oder ‹Putin-Versteher›. 
«Bist Du nicht meiner Meinung, bist Du mein Feind.» 

Für einen kritischen, neutralen Beobachter an der Seitenlinie des medialen Spielfelds drängt sich folgen-
des Bild auf: Auf der einen Seite eine kleine, ruhige Gruppe von Personen, zumeist in Uniformen, die au-
fmerksam dem hektischen Geschehen auf der gegnerischen Hälfte zuschaut. Dort ist was los; es herrscht 
Streit. Die Personen – die meisten buntgekleidet, wenige in Uniform –, diskutieren offensichtlich erregt, 
fuchteln mit den Armen. Gegenseitig anfeuernde Parolen sind zu hören, und einzelne rennen immer wie-
der an den Spielfeldrand und fordern ihre Fans auf, ihnen möglichst viele Bälle und Baseballschläger 
zuzuwerfen. Andere rennen erregt zur Mittelline, wo sie mit erhobenen Fäusten der gegnerischen Partei 
Drohungen entgegenbrüllen. 
In der Realität sehen wir ein vielsprachiges Tohuwabohu von Moralisten beiderlei Geschlechts, die sich 
mit einer Art ‹Brainstorming› laufend weitere Strafmassnahmen gegenüber Russland ausdenken, weil 
trotz ihrer bisherigen undurchdachten Beschlüsse das Töten und Zerstören in der Ukraine unvermindert 
weitergeht. Voll auf ihre Eskalationsstrategie konzentriert, und allfällige aus ihrem Unterbewusstsein 
aufsteigende Zweifel am Erfolg ihres Tuns unterdrückend, gleicht ihr ganzes Gebaren dem einer Person, 
die dabei zu beobachten ist, wie sie den Ast, auf dem sie sitzt, auf der Stammseite absägt. Da das Gros 
dieser politischen Entscheidungsträger mangels Charakterstärke – oder denkerischem Unvermögen – 
nicht den Mut oder die Grösse hat, zuzugeben, auf dem Holzweg zu sein und falsche Entscheidungen 
getroffen zu haben, dreht sich die Spirale der Unvernunft immer weiter und rascher in Richtung Abgrund. 
Als Gefangene ihres eigenen Moralismus – eigentlich wäre Moralistmus zutreffend –, realisieren sie in 
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ihrer führungsmässigen Unfähigkeit nicht, dass sie – wie im Märchen vom König ohne Kleider – sich 
selbst betrügen und von jedem realistisch denkenden und anständigen Beobachter als das gesehen wer-
den, was sie in Wahrheit sind: Nackte Führungsnieten. 

Die ganze Misere gipfelt zudem in der fürchterlichen Tatsache, dass diese ‹Pseudo-Eliten› und die Dum-
men aus der Bevölkerung in ihrer intellektuellen Unbedarftheit und Kriegshetzerei nicht realisieren, dass 
auf der Erde inzwischen ‹der nächste Weltkrieg› und ‹Weltenbrand› bereits ausgebrochen ist und durch 
die verantwortungslosen Idioten laufend weiter angefacht wird! 

Begonnen wurde der neue Weltkrieg erstens mit den durch die USA, die EU, die NATO und ein paar 
andere Staaten (leider auch die Schweiz!) gegen Russland beschlossenen Wirtschaftssanktionen von bei-
spiellosem Ausmass, und zweitens durch die umfangreiche Lieferung von vielerlei Waffen an die Kriegs-
partei Ukraine. Dass dadurch das Töten und Zerstören endlos weitergeht, ist diesen in ihren durch 
Steuergelder finanzierten Regierungspalästen hockenden Kriegshetzern egal. Sich in ihrem Moralismus 
aufplusternd, präsentieren sie sich in der Öffentlichkeit als moralische Leuchttürme und Retter der zivili-
satorischen Welt. Was im Vorfeld der letzten beiden Weltkriege zu beobachten war, ist auch jetzt wieder 
aktuell: Gellende Kriegsrhetorik, geiferndes Kriegsgebrüll und Herbeireden des ‹Endsieges›. 

 
Wenn Dumme und Unfähige fehlregieren, dann leiden die Völker! 

Grundlegendes 
Wer Wahrheit sucht – ja, die gibt es tatsächlich –, findet sie nur in der Wirklichkeit, d.h. in der Realität, 
nicht jedoch in Ideologien, Theorien, Annahmen, Wünschen, Behauptungen, Illusionen oder in jeglicher 
Art und Form von Glauben. Voraussetzung dafür sind allerdings Unvoreingenommenheit, Logik, Selbst-
kritik, mentale Offenheit, Weitblick, Lernwillen, Achtsamkeit und ein gesundes, normal funktionierendes 
Gehirn. 

Wären alle Länder neutral, also weder für oder gegen ein anderes Land, d.h. wenn kein Land sich in die 
Belange eines anderen Landes einmischen würde, gäbe es auf der Welt keine Kriege. 

Neutralität als Begriff und Wert lässt sich – wie Schwangerschaft und Tod – keinesfalls relativieren oder 
umdeuten. Es gibt nur ein ‹entweder oder›: Schwanger oder nicht, neutral oder nicht, tot oder lebendig. 
Aktuelle vernebelnde ‹Neusprechhülsen› wie ‹kooperative oder aktive Neutralität› bewegen sich auf dem 
intellektuellen Niveau von jemandem, der schwafelt: «Meine Frau ist ziemlich schwanger.» 

Das universell-gültige Gesetz von Ursache und Wirkung und den Wechselwirkungen gilt selbstverständlich 
auch für den Menschen – und zwar ausnahmslos. Gedanken sind Ursachen für Worte, Gefühle und Hand-
lungen, und die Folgen wiederum sind Ursachen für Wechselwirkungen usw. Daraus folgert, dass jeder 
Mensch umfänglich für das verantwortlich ist, was er Kraft seiner Gedanken tut – oder unterlässt. Befür-
wortet er beispielsweise die Lieferung von Waffen an Kriminelle oder Kriegsführende, ist er Kriegspartei 
und somit mitschuldig an den Folgen der Anwendung dieser Waffen, nämlich der Verletzung oder Tötung 
von Mitmenschen und der Zerstörung von Infrastruktur und Natur. Punkt. 

Gute Regierung, zufriedenes Volk 
Bei der Geburt ist jeder auf die Welt kommende Mensch von absolut gleichem Wert wie jeder andere und 
demzufolge lebenslang als Person und Mensch ehrwürdig zu achten. Wertmässige Unterschiede ergeben 
sich im Laufe des Lebens nur in bezug auf das Denken, die Haltung, das Verhalten und aufgrund weiterer 
soziologischer, psychologischer und erblicher Faktoren, die selbstverständlich unterschiedlich bewertet 
werden dürfen, wobei kriminelles Handeln wohl zu ahnden ist, jedoch ohne Folter und Todesstrafe oder 
das schändliche rachebasierte ‹Auge um Auge, Zahn und Zahn›-Prinzip, usw. 

Dass Menschen in einer Gruppe, in einem Land frei und friedlich zusammenleben können, erfordert ge-
wisse informelle und formale Regelungen, die als Tradition, Benehmen, Anstand, Gesetze und Verordnun-
gen usw. zu verstehen und zu akzeptieren sind. Anarchie ist menschen- und lebensfeindlich. 
Jede Regierung – und generell jegliche Führungskraft – hat umfassend besorgt zu sein und ist verantwor-
tlich dafür, durch vorausschauendes, umsichtiges und zuverlässig-gerechtes Handeln Regelungen für das 
Wohlergehen der unter ihrer Obhut stehenden Menschen zu erarbeiten und Schaden und Gefahren jeg-
licher Art zu minimieren, wie auch dem Erhalt und der Pflege von Natur mit Fauna und Flora umfassend 
Sorge zu tragen. Auf Staatsebene erfolgt dies durch den Aufbau und Unterhalt eines qualitativ hochste-
henden Bildungssystems mit Chancengleichheit, durch umfassende Meinungsfreiheit, durch Mitwirkung, 
durch Aufklärung bezüglich der Vor- und Nachteile von Massnahmen, durch Schutzorganisationen und 
Schutzmassnahmen sowie durch faire und vernünftige Gesetzgebungen usw. usf. 

Dem vor ca. 2500 Jahren lebenden Griechen Perikles wird folgende Aussage zugeschrieben: «Es ist nicht 
unsere Aufgabe, die Zukunft vorauszusagen, aber es ist unsere Aufgabe, darauf vorbereitet zu sein.» In 
diesem Sinne hat eine Regierung bei allen Entscheidungen vorgängig die negativen und positiven Aus-
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wirkungen des Handelns zu evaluieren – und zwar weitsichtig –, um dann die am wenigsten schädliche 
Variante zu wählen. 
Eine gute Regierung besteht aus Menschen, die aufgrund ihrer bewusstseinsmässigen Fähigkeiten (Ver-
nunft, Verstand, Intelligentum), Tatkraft, Tugenden und tadellosem Lebenswandel usw. vom Volk gewählt 
werden, um in dessen Auftrag dafür zu sorgen, dass die oben aufgeführten Aufgaben zielgerecht umge-
setzt und wenn nötig an neue Gegebenheiten angepasst werden. 
Eine gute Regierung ist treuhänderisch im Auftrag des Volkes tätig, also nicht aus individuellem Macht-
streben, aus Raffgier oder anderen selbstsüchtigen Gründen. Daraus ergibt sich als einzige Staatsform die 
sogenannte ‹direkte Demokratie›, weil nur diese den Souverän, d.h. die Gesamtheit der Wähler als ober-
stes Bestimmungsorgan des Staates garantiert. In dieser Staatsform ist es das Volk, das Personen als 
dessen Vertreter wählt und durch Initiativen und Referenden direkt die Geschicke des Staates steuert, wie 
auch bei Bedarf ungeeignete Regierungspersonen wieder abwählen kann. 

Die Staatsform direkte Demokratie ist auf der Erde nur in einem einzigen Land gegeben, nämlich in der 
Schweiz. Einschränkend muss aber zugegeben werden, dass es sich um eine halb-direkte Demokratie 
handelt, weil sowohl die Exekutive, der Bundesrat, als auch die höhere Judikative, die Richter auf Bundes-
ebene, nicht direkt vom Volk (was der Fall sein müsste), sondern durch die Legislative, das Parlament 
bzw. den National- und Ständerat, gewählt werden. Alle anderen Staatsformen weltweit (Republiken, 
Monarchien, Diktaturen, …) sind nur vermeintlich Demokratien, denn sie unterbinden die umfassende 
Mitwirkung des Volkes. Deshalb haben die sich missbräuchlich und lauthals als Demokratien aufplustern-
den westlichen Regierungen und Länder keinerlei Legitimation, sich auf dem hohen Ross als Leuchttürme 
der Freiheit zu präsentieren und mit dem Begriff ‹demokratische Wertegemeinschaft› zu hausieren bzw. 
zu missionieren. Wenn das Volk lediglich alle paar Jahre (wenn überhaupt) Politiker wählen kann – die 
erst das Blaue vom Himmel versprechen, nach der Wahl dann aber alles ‹vergessen›, konträr handeln und 
ohne Einbezug und formelles Einverständnis des Volkes praktisch über Krieg und Frieden entscheiden –, 
dann handelt es sich nicht um eine Demokratie, sondern um eine Mischung von Oligarchie und Diktatur. 
Wird als Beispiel Deutschland betrachtet, dann lässt sich feststellen, dass dieses Land von Parteien und 
durch diese ausgewählte Vertreter regiert wird und das Volk zumindest auf Bundesebene praktisch nichts 
zu sagen hat. Ausserdem verfügt das deutsche Volk lediglich über ein sogenanntes Grundgesetz, das im 
Auftrag der Siegermächte für das damalige Westdeutschland geschrieben wurde, nicht jedoch über eine 
durch einen Volksentscheid legitimierte Verfassung! Im Klartext bedeutet dies, dass sich das deutsche 
Volk verfassungsmässig seit über 77 Jahren noch immer in einem fremdbestimmten, unfertigen Natio-
nenstatus befindet. 

Aus der Geschichte lernen 
China wurde in seiner Geschichte mehrmals von aussen angegriffen, z.B. durch die Mongolen, die Briten 
und die Japaner. 

Russland wurde im Lauf seiner Geschichte ebenfalls mehrmals angegriffen, so u.a. von Polen, Litauen, 
Frankreich und zuletzt von Nazi-Deutschland. 

Die USA sind das einzige Staatsgebilde der Welt, das in seiner Geschichte weder von einem anderen Land 
angegriffen wurde noch aktuell ernsthaft von ausserhalb militärisch-invasionsmässig bedroht ist. (Dem 
Angriff der Japaner auf Pearl Harbor oder der Stationierung von Atomraketen auf Kuba durch Russland 
lagen keinerlei Invasionspläne zugrunde, sondern Bedrohungslagen, an denen die USA ursächlich schul-
dig waren.) Eigentlich hätten die USA einen Eintrag ins ‹Guinnessbuch der Rekorde› verdient für das mit 
Abstand am häufigsten Verhängen von Sanktionen gegen andere Länder und Personen sowie für die 
kreativsten Begründungen für Kriege im Ausland. Die USA sind bekanntlich sehr erfinderisch und geübt 
darin, einen Grund für Sanktionen, Schikanen und Mobbing gegen Personen oder Länder aus dem Hut zu 
zaubern. Wer weiss, vielleicht werden sie in der Zukunft dieses Geschäftsfeld weiter ausbauen und sogar 
Sanktionen gegen die Natur ergreifen, z.B. gegen den Vulkan Cumbre Vieja auf Las Palmas, sollte dieser 
explodieren und die entstehende Monsterwelle die Städte an der amerikanischen Ostküste zerstören.  

Im letzten Weltkrieg hatten die beiden angegriffenen Länder Russland und China mit 24 bzw. 20 Millio-
nen Toten den mit grossem Abstand höchsten Blutzoll zu erleiden, weit vor Deutschland mit 7,7 Millio-
nen, Grossbritannien mit 450'000 und die USA mit 420'000 Toten. 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1055110/umfrage/zahl-der-toten-nach-staaten-im-zweiten-weltkrieg/ 

(Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert, dass die Vorfahren der europäischen ‹Werte-Demokratien› Eng-
land, Frankreich, Spanien, Portugal, Belgien, Italien usw. ihren heutigen ‹Wohlstand› zu einem beträcht-
lichen Teil durch Ausbeutung und Versklavung der Bevölkerungen in Afrika, Amerika, Asien, Australien 
und Neuseeland [Kolonien, Eroberungen] erworben haben und auf Kosten der dortigen ‹minderwertigen› 
Menschen und der Natur [Bodenschätze] ihre heutige ‹goldene 1-Milliarde›-Zivilisation zusammengeräu-
bert haben.) 
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https://de.wikibrief.org/wiki/Golden_billion 

Die USA betreiben rund 800 bekannte Militärstützpunkte in über 80 Ländern, was rund 90 bis 95% aller 
ausländischen Militärstützpunkte der Welt entspricht! Allein in Deutschland befinden sich 194 Militär-
stützpunkte, und 121 im von den USA besiegten Japan. Russland unterhält Militärstützpunkte in rund 10 
Ländern, die meisten in den angrenzenden ehemaligen Sowjetrepubliken. China unterhält eine einzige 
Militärbasis im Ausland, in Afrika. Russland als mit Abstand grösstes Land der Erde und rund 150 Millio-
nen Einwohnern ist das einzige Land, das bezüglich Ressourcen (Land, Wasser, Bodenschätze, Energie) 
autark ist, d.h. sich und seine gesamte Bevölkerung selbst versorgen kann, ohne von lebenswichtigen Im-
porten abhängig zu sein. Russland hat also keine vernünftig erkennbare Veranlassung, sich über seine 
Grenzen hinaus zu erweitern, was es ja auch seit der Auflösung der Sowjetunion durch entsprechend 
nicht-expansives Verhalten beweist, dies ganz im Gegensatz zu den USA, die aufgrund ihres friedensver-
hindernden Hegemonie-Wahns (Monroe-Doktrin usw.) sich seit langem auf allen Kontinenten in die Ange-
legenheiten fremder Länder einmischen und dort kriegerisch sowie geheimdienstmässig usw. aktiv sind 
und die ‹Freiheit der freien Nationen verteidigen›. Werden die militärischen Einsätze Russlands (nicht der 
Sowjetunion) im Ausland betrachtet, sind diese praktisch an einer Hand abzuzählen und erfolgten einer-
seits aufgrund einer Vereinbarung mit dem betreffenden Land (Syrien), auf Ersuchen oder zum Schutz 
nachbarlicher russischsprachiger Bevölkerungsteile (Ukraine, Georgien) oder zur Abwehr terroristischer 
Angriffe (Tschetschenien). Auch ist offensichtlich, dass Russland in der Ukraine nicht einen flächendek-
kenden ‹Vernichtungskrieg› gegen die Gesamtbevölkerung führt, sondern ‹militärische Ziele› bekämpft – 
leider auch gegen Wohnhäuser und ganze Wohngebiete, wenn diese durch gegnerische Militärkräfte völ-
kerrechtswidrig als Deckung und Angriffsplattformen genutzt werden. Die russische Militärtaktik steht 
offensichtlich im Gegensatz zu dem, wie die USA vorgehen würden, nämlich erst mal flächendeckend das 
Land zusammenbombardieren, ohne Unterscheidung zwischen Militär und Zivilbevölkerung, wie sie dies 
im Irak, in Laos und in Vietnam getan haben, und übrigens auch im letzten Weltkrieg mit den Flächen-
bombardements deutscher Städte. Diese Differenzierung ändert aber nichts an der Tatsache, dass jeder 
Krieg und jede kriegerische Handlung zu Tod und Zerstörung führt und einem unverzeihlichen Mensch-
heitsverbrechen entspricht. Dies gilt gleichermassen für Wirtschaftssanktionen, denn diese gehören in die 
mittelalterliche Kriegskategorie ‹Aushungerungswaffe›, sind ein eigenständiges Kriegsmittel und verursa-
chen Not, Leid und Tod unter unschuldigen und nicht in die Kriegshandlungen involvierten Menschen – 
Kinder, Frauen, Männer –, und zwar sowohl beim Feind als auch im eigenen Lager. 
https://www.overseasbases.net/uploads/5/7/1/7/57170837/deutsche_die_fakten_obracc.pdf 

https://de.abcdef.wiki/wiki/List_of_Russian_military_bases_abroad 

Die 15 grössten Rüstungsfirmen der Welt verteilen sich auf folgende Länder: USA = 7, China = 4, Frank-
reich, Italien, Grossbritannien und Europa (Airbus) = je 1. Die grössten 5 sind US-Konzerne! 
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/rheinmetall-boeing-und-co-das-sind-die-groessten-ruestungskonzerne-der-
welt-2022/25317786.html 

2021 führten die USA bezüglich Rüstungsausgaben die Rangliste einmal mehr mit riesigem Vorsprung 
an (in Milliarden USD): USA = 801, China = 293, Grossbritannien = 68,4, Frankreich = 56,6, Italien = 32. 
Russland, nebst China Hauptgegner der ungeheuren westlichen Militärphalanx, gab ‹nur› einen Bruchteil 
aus: 65,9 Milliarden USD! 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/157935/umfrage/laender-mit-den-hoechsten-militaerausgaben/ 

Was es bezüglich des Kaufs von Rüstungsgütern zu wissen gilt: Wer aus einem anderen Land hochtechni-
sche Rüstungssysteme bezieht, speziell aus den USA, begibt sich automatisch in eine teure und folgenrei-
che Abhängigkeit, denn die gelieferten Waffensysteme sind nur so lange nutzbar, als der Munitionsnach-
schub funktioniert, Instruktionen und Wartung gesichert sind und die geheime Steuerungssoftware nicht 
von extern blockiert oder das System gar fremdgesteuert wird. Ausserdem kann mit hoher Wahrschein-
lichkeit davon ausgegangen werden, dass die USA ihre neuesten, noch geheimen Waffen nicht exportieren 
(oder höchstens nach Israel), um stets die waffentechnische Vormachtstellung sicherzustellen. Deshalb 
wird nur bereits ‹veraltetes› Kriegsgut exportiert und gegen Bezahlung in Drittweltländer ‹entsorgt›, wäh-
rend das neuste Kriegsgerät in den eigenen Kriegen geheimerweise in der Praxis getestet wird, wie z.B. im 
Irak-Krieg, oder seinerzeit durch den bewussten Abwurf von zwei verschiedenen Atombombentypen auf 
Japan. So konnten die USA anschliessend die Wirkung direkt vor Ort – quasi am ‹Subjekt und Objekt› – 
analysieren, was dann auch getan wurde. Was die momentane militärische Unterstützung der Ukraine be-
trifft, werden unter dem Slogan ‹Hilfe und Unterstützung gegen den abscheulichen Aggressor› durch die 
NATO-Staaten bereits bezahlte bzw. abgeschriebene, veraltete Waffen ‹verschenkt›. Dabei ist davon auszu-
gehen, dass eine geheime ‹Schattenbuchhaltung› geführt wird, die mit einer Kriegsdividende rechnet, d.h. 
einer finanziellen und gebietsmässigen Kompensation nach der vollbrachten Niederlage Russlands und 
den diesem durch die Siegermächte auferlegten Reparationszahlungen. Ausserdem kann der ‹freiwerden-
de Platz› im Arsenal mit neusten Waffensystemen aufgestockt werden, was natürlich den sogenannt 
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industriell-militärischen Komplex freut, d.h. insbesondere milliardenschwere US-amerikanische Beteili-
gungsgesellschaften wie Vanguard und Blackrock, usw. 
https://uncutnews.ch/wer-regiert-die-welt-blackrock-und-vanguard-2/  

Zurückkommend auf den Abwurf der beiden ‹Atombomben› auf Hiroshima und Nagasaki ist festzuhalten, 
dass die USA damit nicht nur das grösste Einzel-Kriegsverbrechen in der Geschichte der Menschheit 
begingen, nämlich die Massentötung von Hundertausenden unschuldigen Zivilisten innert Sekunden und 
mit furchtbaren langfristigen Folgen, sondern sie lösten dadurch auch das atomare Wettrüsten und den 
kalten Krieg aus, wie sie gleichermassen das ‹Atomzeitalter› mit all den damit verbundenen Bedrohungen 
und negativen Folgen für die Menschheit und die gesamte Natur bis weit in die Zukunft initiierten. 

Die 1949 gegründete NATO diente damals vorgeblich dem Zweck, eine Expansion der Sowjetunion zu 
verhindern, wobei mit deren Zusammenbruch anfangs der 1990er Jahre der Daseinszweck eigentlich hin-
fällig geworden wäre. Die mündliche Zusage des US-Aussenministers James Baker im Februar 1990 an 
den sowjetischen Präsidenten Gorbatschow, dass die NATO sich nicht nach Osten erweitern werde, wurde 
bereits 1993 auf Drängen der USA gebrochen. Im Rahmen der schleichenden ‹NATO-Osterweiterung› ist 
mit dem Beitritt von Nordmazedonien im Jahr 2020 die Mitgliederzahl inzwischen auf 30 Vollmitglieder 
angestiegen. 
https://widerstaendig.de/fuer-startseite/keine-osterweiterung-der-nato/  

https://www.welt.de/politik/ausland/article236986765/Nato-Osterweiterung-Archivfund-bestaetigt-Sicht-der-Russen.html 

https://uncutnews.ch/die-nato-das-gefaehrlichste-militaerbuendnis-der-welt/  

Die USA als mit grossem Abstand führender Waffenproduzent und Waffenverkäufer benötigt für sein ‹öl-
geschmiertes› Waffengeschäft eine unfriedliche Welt und stets neue Kriege. Die Schlussfolgerungen aus 
den oben aufgeführten Fakten und ein Blick auf die aktuelle Weltlage lassen klar erkennen, dass nach den 
schmählichen Niederlagen der ‹Supermacht› USA in Korea, Vietnam, Somalia, Syrien und in Afghanistan 
gerade rechtzeitig ein neues gewinnbringendes ‹Geschäftsfeld› in Osteuropa herangereift ist. Die minde-
stens seit 1993 laufenden ‹Vorbereitungsarbeiten› zeigen Früchte – goldene Perspektiven für die 
Rüstungsindustrie der USA, aber leider eher dunkle Zeiten für die Menschen auf dem ukrainischen 
Schachbrett (oder GO-Spielbrett), und kommend noch dunklere Perspektiven für Europa, denn der 
Bumerangeffekt wird nicht ausbleiben. 
https://youtu.be/3o_Z_UkvVsM  

https://de.wikipedia.org/wiki/Die_einzige_Weltmacht:_Amerikas_Strategie_der_Vorherrschaft 

Ausblick 
Seit Jahren hat Russland mit eindeutigen Worten davor gewarnt, dass es eine NATO-Mitgliedschaft der 
Ukraine und die damit verbundene Stationierung von Angriffswaffen usw. als direkte Bedrohung und 
Überschreitung einer roten Linie betrachtet und verhindern werde. Dass die NATO hauptsächlich durch 
die USA repräsentiert wird, weil der Grossteil der anderen Mitglieder nur über ‹eingeschränkt funktionie-
rende› Armeen verfügt (notabene trotz hohen Rüstungsausgaben), ist ein offenes Geheimnis, wird jedoch 
durch die vielen Polit-Maulhelden mit Durchhalteparolen und aufgeplusterten Drohgebärden vernebelt. Es 
bedeutet aber auch, dass weitreichende NATO- bzw. amerikanische Raketenwaffen entlang der langen 
Grenze zwischen der Ukraine und Russland – nur wenige hundert Kilometer von Moskau entfernt – nach-
vollziehbar eine offensichtliche und echte Bedrohung für die Sicherheit Russlands darstellen. Wer dies als 
Fata Morgana oder reine Verschwörungstheorie oder ähnliches abtut, soll sich einmal vorstellen, was ge-
schähe, wenn Russland sich mit Mexiko militärisch verbünden und dort entlang der US-Südgrenze Rake-
tenstellungen einrichten würde! Im Gegensatz zu den USA, die weit weg vom eigenen Territorium ihre 
NATO-Verbündeten manipulierend missbrauchen, um durch massive, kontraproduktive Sanktionen und 
durch Waffenlieferungen an die Ukraine sowie mehr oder weniger geheim durch eigenes Personal vor Ort 
die Lage eskalieren zu lassen, mit der Absicht, Russland zu schwächen (die Bodenschätze locken!), ist von 
seiten Russlands kein gleichartiges Bestreben erkennbar.  

Wer sich mit wachen Sinnen vielseitig informiert, stellt fest: Die USA selbst sind ein Land im zivilisatori-
schen Niedergang. Fehlgeführt von undurchsichtigen Interessengruppen, mit einer halb-senilen Marionet-
te als Frontfigur, wird nach wie vor der Welt gegenüber Wasser gepredigt, selbst aber Wein getrunken. 
Aber wie heisst es doch: «Der Krug geht zum Brunnen bis er bricht», und «Hochmut kommt vor dem 
Fall». Jetzt, da sich die Anzeichen verdichten, dass die Vorherrschaft (Hegemonie) der USA bröckelt 
(BRICS lässt grüssen), erhöht sich die Gefahr, dass die angezählte, in vielen Ländern verhasste Gross-
macht in ihrem waidwunden Zustand beginnt, blind rundum zu schlagen und ihr Waffenarsenal auch ge-
gen China einzusetzen. Der gerade eben erfolgte Besuch der Vorsitzenden des US-Repräsentantenhauses, 
Nancy Pelosi, in Taiwan, unter unverschämter Missachtung der vorausgehenden aussergewöhnlich schar-
fen Warnung seitens China, zeigt überdeutlich die freche Überheblichkeit und Selbstbezogenheit der USA, 
die sich wie ein irr-wütender Elefant im Porzellanladen aufführen und ihre Überheblichkeit in immer 
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höhere Spitzen treiben. Nur, je höher der Anstieg, desto dünner die Luft, desto grösser die Absturzgefahr, 
und desto tiefer der Fall. 
In der in verschiedene Fraktionen separierten Bevölkerung der USA mehren sich die Anzeichen von bür-
gerkriegsähnlichen Zuständen. Und während in Washington DC, im Pentagon, an den zahllosen Stand-
orten der Geheimdienste und hinter den glänzenden Fassaden der Finanzinstitute und Grosskonzerne die 
Länder der Erde möglicherweise bereits in ‹Claims› abgesteckt wurden, darbt ein substantieller Teil der 
amerikanischen Bevölkerung in Armut. Sowohl die sogenannten ‹Working poor›, die Vernachlässigten in 
den Weiten des Landes, die Chronischkranken, die psychisch kranken Kriegsveteranen und die Nachkom-
men der Ureinwohner in den Reservaten würden es sicher sehr begrüssen, wenn, anstatt jährlich 800 
Milliarden USD an die Rüstungsindustrie, dieses Geld zugunsten der allgemeinen Wohlfahrt, Bildung, 
Infrastruktur, den Umweltschutz und zur Völkerverständigung usw. verwendet würde. Dadurch wäre nicht 
nur dem amerikanischen Volk gedient, sondern auch der ganzen Welt. 

Von guter Regierungsführung ist weltweit praktisch kaum mehr etwas zu erkennen, und selbst in der seit 
1848 kriegsfreien Schweiz haben nun regierungsunfähige, dumme Politiker den seit Jahrhunderten 
bewährten und weltweit bewunderten Neutralitätsstatus der ‹Friedensinsel› schändlich zerstört. Aufgrund 
ihres durch Moralismus getrübten Denkvermögens, ihres mangelhaften Geschichtsverständnisses, fehlen-
den Realitätssinns und einer Demokratieverdrossenheit usw. lassen sich viele Schweizer Politiker sowie 
höhere Verwaltungsangestellte vom Las-Vegas-mässigen Lichterglanz der EU-Diktatur blenden und wie 
Motten magisch anlocken. Da sie Schein nicht von Sein unterscheiden können, sind sie auch nicht fähig, 
die zerstörenden Auswirkungen ihrer Fehlhandlungen auf die Freiheit, den Frieden und Wohlfahrt usw. 
der Schweizerbevölkerung zu erkennen und von vornherein zu vermeiden. 

Das grosse Tabu 
In dieser kurzen Tour d’Horizon darf natürlich das grundlegende und mit Abstand grösste Tabu der irdi-
schen Menschheit nicht ungenannt bleiben. Dass dieses alle anderen Übel grundlegend verstärkende 
Kapitalverbrechen derart tabuisiert wird, ist zwar kein Wunder in Anbetracht der allgemeinen Misere auf 
den Führungsetagen, beweist es doch nur in aller Deutlichkeit die Feigheit, das intellektuelle Defizit und 
die glaubensmässige Befangenheit, überhaupt das schändliche Versagen sowohl aller Regierungen aller 
Länder, als auch der Religionen, der Wirtschaft und besonders auch der grossen Mehrheit aller Umwelt-
schutzorganisationen inkl. ‹Klimabewegten›. Den Gipfel der Realitätsverkennung und Unfähigkeit logi-
schen Denkens demonstriert jenes Gros der Politiker, Akademiker, Experten, Wirtschaftsführer und Jour-
nalisten, die Gläubige der Religion ‹stetes quantitatives Wachstum› sind und sinkende Geburtenraten als 
‹demographische Katastrophe› pervetieren. In ihrem denkerischen Bleikäfig gefangen, erkennen sie nicht, 
dass ein jährlicher globaler Bevölkerungszuwachs von gegen 100 Millionen Menschen etwas mit dem Ver-
brauch von Ressourcen zu tun haben könnte und dass die Menschheit schon lange auf Kosten der Sub-
stanz des Planeten lebt. Was einem Kind verständlich erklärt werden kann, nämlich dass jeder Mensch, 
vom Säugling bis zum Greis, ein Konsument bzw. Verbraucher von Ressourcen ist, wie aber auch ein Ver-
ursacher von Emissionen, und dass auf einer beschränkten Fläche und bei beschränkten Ressourcen eine 
parasitenhafte Vermehrung zur Entropie und Vernichtung führt, ist offenbar für viele akademisch gebilde-
te Menschen mental nicht verkraftbar. Die Konfrontation mit dem Wort ‹Bevölkerungswachstum› (Überbe-
völkerung), um das es hier nämlich geht, schaltet in ihrem Schädel gewisse wichtige Regionen aufgrund 
einer glaubensmässige Überlastungssicherung automatisch auf Standby. Und weil keinerlei Anzeichen er-
kennbar sind, dass irgendeine Regierung – die Wirtschaft schon gar nicht – das Problemfeld ‹Ressourcen-
verbrauch und Emissionen› an der Ursache zu lösen gewillt ist, sondern es vorzieht, die Symptome mit 
der Ursache zu verwechseln und unrealistische und falsche Ziele für 2050 zu setzen – was verständlich 
ist, weil sie dannzumal nicht mehr in der Verantwortung ihres Amtes stehen werden –, läuft alles immer 
mehr aus dem Ruder, exakt gemäss dem Gesetz von Ursache und Wirkung. Wenn bei einem offenen 
Beinbruch der Knochen nicht gerichtet, die optisch störende und Erschrecken auslösende Wunde ledig-
lich mit einem Tuch abgedeckt und als einzige Massnahme Schmerzmittel verabreicht werden, entspricht 
eine solche offensichtlich ‹unzweckmässige› Handlungsweise exakt dem, was in Politik und Wirtschaft und 
im gesamten ‹grünen Spektrum› als Rettungsausweg proklamiert und angestrebt wird. Dummheit ins 
Groteske verzerrt. 

Ein Blick auf die Geschichte menschlichen Verhaltens und dessen Beobachtung zeigt klar auf, dass Be-
griffe wie ‹akademisch gebildet› und ‹gescheit› nicht automatisch mit ‹Vernunft› und ‹Verstand› gleichzu-
setzen sind. Die einfache Rechnung, dass je mehr Esser um einen Tisch mit nur einem Topf Suppe sitzen, 
desto weniger Suppe dem einzelnen zur Verfügung steht, ist offenbar schwierig zu verstehen, wie auch 
der direkte Zusammenhang zwischen Anzahl Nutzer, Höhe des Ressourcenverbrauchs und Menge an 
Emissionen.  

In der Schweiz betrug der Zuwanderungsüberschuss von 2002 bis 2017 offiziell 1'012'546 Personen, was 
einem jährlichen Zuwachs von 63'285 Menschen entspricht, was seinerseits der Bevölkerungszahl der 
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Stadt Lugano entspricht. Anders gesagt, wuchs die Schweiz im genannten Zeitraum um 16 neue Städte. 
Selbstverständlich wohnen die Ankömmlinge nicht alle in Zelten und sind auch nicht alle zu Fuss unter-
wegs, sondern benötigen bzw. nutzen ein Fahrzeug, eine Wohnung, einen Kühlschrank, eine Heizung, eine 
Dusche, Ferien, einen Arbeitsweg, digitale Geräte, tägliches warmes Essen, Kaffee, Trinkwaren, Kleidung, 
Kino- und Restaurantbesuch, usw. usf. Der Relativierungsversuch mit dem Hinweis, dass nicht alle Zuge-
wanderten ein Auto besitzen (wollen/müssen), ist ein Ablenkungsversuch, denn Tatsache ist, dass aus-
nahmslos ALLE Menschen, vom Säugling bis zum Greis, in unterschiedlichem Ausmass Ressourcenver-
braucher sind, und zwar 

- von fossiler Energie, denn praktisch aller Kunststoff in allen Geräten und Fahrzeugen (inkl. Elektro-
fahrzeugen) und Haushaltgegenständen und Freizeitartikeln und Windrädern und Fotovoltaikanlagen 
usw. usf. wird aus Erdöl und Erdgas gewonnen, wie auch direkt oder indirekt alle Metalle, wobei dies-
bezüglich auch noch Kohle bzw. Koks verwendet wird; 

- von sauberem Wasser, das gefasst, transportiert, gereinigt und durch Einnahme und äusserliche An-
wendung usw. sowie Produktionsprozesse und Garten-/Landwirtschaft in schmutziges Wasser ver-
wandelt wird, das teuer aufbereitet werden muss oder mehrheitlich ungeklärt in die Natur entsorgt 
wird; 

- durch das Essen von mit Verbrennungsmotoren produzierten (Landwirtschaft) und aus der ganzen 
Welt herangelieferten (Schiff, Bahn, Flugzeuge, Lastwagen) Nahrungsmitteln, die wiederum mit Ver-
brennungsmotorfahrzeugen vom Supermarkt abgeholt werden; 

- durch eine geheizte Wohnung in kalten Tagen; 
- durch Erhitzen (kochen) von Nahrung; 
- durch die Installation von Solarzellen, die in China produziert werden, mit Material, das dort in riesi-

gen Minen gefördert wird; 
- allgemein durch die Nutzung von metallhaltigen Gegenständen (wie z.B. Smartphones), was bedingt, 

dass diese Metalle und Seltenen Erden usw. irgendwo in Afrika, Südamerika, China oder Australien 
aus der Erde geschürft werden, wobei die verunglimpften Rohstoffkonzerne dafür sorgen, dass diese 
durch uns alle gebrauchten Metalle geschürft und verfügbar gemacht werden; 

- von Luft, der durch die Atmung der Sauerstoff entzogen und dafür CO2 ausgestossen wird, wobei die 
Luft durch vielartige Abgase, Plastikpartikel im Nanobereich, vielerlei Gifte und Dünger sowie den Ab-
rieb der Pneus auf den Strassen usw. usf. immer mehr kontaminiert wird und durch Wind und Regen 
über alle Biosphären verteilt wird; 

- durch die Haltung von Hunden und Katzen usw., zu deren Fütterung Unmengen anderer Tiere gehal-
ten und geschlachtet werden müssen; 

- durch den Kauf von mehr Nahrung als später verwertet wird (Foodwaste/Lebensmittelvergeudung); 
- durch den Bau von laufend mehr benötigten Häusern und Infrastruktur aufgrund der steten Zuwan-

derung bzw. dem Bevölkerungswachstum, wofür unter Verwendung fossiler Brennstoffe Unmengen 
von Zement und Sand usw. verbraucht werden; usw. 

Nicht ausser acht zu lassen sind natürlich die sozialen, psychologischen und verhaltensmässigen Auswir-
kungen durch das Bevölkerungswachstum: Unbewusster Dichtestress, zwischenmenschliche Verkümme-
rung, fortschreitendes Siechtum (Allergien, Krebs, Seuchen, neue Krankheiten usw.) trotz medizinischem 
Fortschritt, fortschreitende Verblödung durch Suchtverhalten (digitaler Missbrauch, Medikamente, Dro-
gen, Aufputschmittel, usw.). 
Das eindrücklichste Mahnmal des irdischen wachstumsorientierten Irrsinns, der überheblichen Vermes-
senheit, der Denkfaulheit, der Verantwortungslosigkeit gegenüber der Natur mit der Fauna und Flora, der 
allgemeinen ‹Nach mir die Sintflut›-Egozentrik und der zivilisatorischen Dekadenz sowie allgemeinen 
Gleichgültigkeit zeigt sich beim Blick von oben auf all die unzähligen Megastädte und Agglomerationen 
usw., die wie Hautkrebs im fortgeschrittenen Stadium Metastasen bildend in die Umgebung hinaus wu-
chern und parasitär das, was noch einigermassen gesund ist, ins Geschwür assimilieren.  

Wenn ‹Experten› die Politiker zu überzeugen versuchen, der Klimawandel lasse sich wohl mit einem mas-
siven Einsatz geeigneter Technik bekämpfen (E-Autos statt Benziner, Solaranlagen statt Gas, CO2-Ab-
sauger in Island, selbstfahrende Autos gegen verstopfte Strassen, CO2-Abgaben, Zertifikathandel, usw.) 
oder gar ‹vor einem endgültigen Kippen in ca. 10 Jahren ab heute› noch stoppen, dann ist dies gleicher-
massen ein Selbstbetrug und illusionäre Symptombehandlung, wie wenn Klimaschützer meinen, dass sie 
substantiell etwas zur Klimarettung beitragen, wenn sie keine Trinkhalme aus Plastik mehr kaufen. Die 
Wahrheit ist, dass der Klimawandel nicht mehr gestoppt werden kann und praktisch ungebremst weiter 
abläuft, weil die wirksamen Gegenmassnahmen bereits vor 200 Jahren hätten aufgegleist werden müs-
sen. In China und Indien gab es mal Ansätze zur Ursachenbekämpfung, nämlich Massnahmen zur Gebur-
tenkontrolle, die aber aufgrund unzweckmässiger und missbräuchlicher Durchführung und Unlogik 
abgebrochen wurden. 
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Alle Aufrufe zur Bekämpfung des Klimawandels durch Anwendung von Technik dienen höchstens dazu, 
der Industrie Aufträge zu verschaffen und das schlechte Gewissen der Rufer und an sie Glaubenden 
etwas zu beruhigen. Der einzige Ausweg, um zu retten was noch zu retten ist, hat in erster Linie und vor-
dringlich auf der sozialen, zwischenmenschlichen und privaten Ebene zu geschehen – also nicht tech-
nisch-industriell –, nämlich indem ab sofort und während vielen, vielen Generationen weltweit sehr viel 
weniger Kinder gezeugt werden! Dies ist der einzig mögliche humane Weg: Verzicht durch Vernunft und 
Verantwortungsbewusstsein. Alle anderen zukünftig zwangsläufig gemäss dem Gesetz von Ursache und 
Wirkung erfolgenden ‹Bevölkerungsreduktionsvorgänge› – durch brutale, drastische Gesetze oder durch 
die sich aufbäumenden Naturgewalten – werden von ganz anderem Kaliber sein und nichts mehr mit 
dem Begriff ‹human› gemein haben.  
Leider scheitert dieser auf Ursachenbekämpfung basierende, einzig vernünftige Vorschlag und Ausweg 
bereits dann, wenn er ausgesprochen wird, denn kurzsichtiger Egoismus und denkerische Unfähigkeit 
sind viel stärker als Vernunft, Verantwortungsbewusstsein und Mitgefühl für die kommenden Generat-
ionen. 
https://www.youtube.com/watch?v=HB97iwcm_Qc 

Was erwartet uns? 
Da der für die geopolitischen Pläne und Absichten der USA günstige und absichtlich provozierte Stellver-
treter- bzw. erhoffte Abnützungskrieg zwischen der Ukraine und Russland kaum bald beendet sein wird, 
ja von der NATO bzw. den USA aktiv gefördert wird, ist eine zunehmende Eskalation gewiss. Russland 
wird sich jedoch unter keinen Umständen ‹besiegen› lassen, denn einerseits geht es um den Fortbestand 
Russlands in den bestehenden Grenzen als eigenständiger, selbstentscheidender Staat, und um nicht als 
Vasall und Beute des Westens zu enden, und andererseits hat das russische Volk in der Vergangenheit 
mehrmals bewiesen, dass es leidensfähig und bereit ist, sein Land mit allen Mitteln gegen überhebliche 
Invasoren zu verteidigen. 

Die nächste Eskalationsstufe ist bereits absehbar, und zwar wieder auf europäischem Boden, nämlich die 
bevorstehende Aufnahme von Finnland und Schweden in die NATO. Da Finnland eine rund 1000 km lan-
ge Grenze zu Russland aufweist, ist zu erwarten, dass sich das Geschehen in der Ukraine dort wiederholt 
und die NATO, sprich die USA, Finnland mit schweren Waffen Richtung russische Grenze infiltrieren bzw. 
mit Manövern in diese Richtung drängen werden. Ein Grund zum Einmarsch findet sich immer, z.B. durch 
eine sogenannte ‹False flag›-Aktion. Wird dann auch noch aus ‹irgendeinem Grund› die Durchfahrt russi-
scher Schiffe durch die Meerenge in die Ostsee bzw. in den Atlantik behindert oder unterbunden, wird die 
Geduld Russlands erneut überstrapaziert. Dann ‹gut Nacht› in Europa, und zwar sowohl für das Militär als 
auch für die Bevölkerung.  
https://de.wikipedia.org/wiki/Falsche_Flagge  

 
Den nachfolgenden Text, eine Art Fabel, habe ich am 19. Februar 2022 geschrieben. 

Durch einen immer stärker werdenden Verwesungsgestank beunruhigt, vom Südwestwind seit längerem in die 
Wälder getragen, ist der Bär zwischen den Bäumen hervorgetreten. Er ist beunruhigt, wittert, setzt sich auf-
recht hin und bewegt seine scharfen Krallen. Er ist sein Wald. Er will die Ursache wissen und rennt nicht feige 
davon. Er stellt sich der potentiellen Bedrohung. 
Unweit vor ihm, auf einem grossen Geflügel- und Viehbetrieb, ist sowohl das gefiederte als auch das behaarte 
Vieh in heller Aufregung. Die Hühner, Gänse, Rinder und Schafe usw. sind in Panik. In krähender, heulender, 
röhrender und blökender Kakophonie jagen sie wie die japsenden Wachhunde durcheinander und überein-
ander. Einige haben sich bereits auf den Rücken geworfen und stellen sich tot. Auf einer Tanne sitzt eine Eule, 
blickt wie verwundert auf das Chaos, und beinahe macht es den Anschein, als ob sie den Kopf schütteln würde 
ob des konfusen Getöses unter ihr. 
Etwas weiter weg, hinter einem Bach, hockt eine Horde Affen auf einer Anhöhe, hopst wie wahnsinnig herum, 
schlägt sich auf die Brust und stösst heulende Laute in Richtung Bär aus, wie es halt Affen tun, wenn sie von 
Panik ergriffen sind. Unter ihren Füssen ist der Boden mit einer riesigen, rot-blau-weissen Plane mit Sternen-
muster abgedeckt. – Darunter, unsichtbar, dringt aus tiefen Erdlöchern bestialischer Gestank nach oben, hin-
aus in die Landschaft. In den Erdlöchern lauert eine Meute räudiger Wölfe und Hyänen, mit verschlagen-
glitzernden Augen und mit von faulendem Aas verdreckten Klauen: Startbereit, um sofort vorzupreschen, sollte 
der Bär unachtsam werden, genervt sein ob des Getöses vor ihm, und sich ins Getümmel stürzen, um 
Ordnung zu schaffen.  
Aber der Bär handelt nicht gleich, wie dies ein Wolf oder Fuchs in einem Hühner- oder Schafstall im Blut-
rausch tun würde. Nein, der Bär ist auf der Hut, gleich wie seine Kollegen hinter den Bäumen am Waldesrand. 
 
Am 24. Februar 2022 wurde dem Bären das Getöse und der Gestank offensichtlich zu viel. Er verliess den 
schützenden Wald und begann zu beissen. 
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In einer uralten Überlieferung aus vorbiblischer Zeit findet sich u.a. die folgende für die Neuzeit entschlüs-
selte Voraussage eines Mannes namens Henoch:  
«… Anders wird es im fernen Westen aussehen, in den Vereinigten Staaten von Amerika, denn es wird ein 
Land der völligen Zerstörung sein. Die Ursachen dafür werden vielfältig sein. Amerika schafft mit seinen globa-
len Auseinandersetzungen, die dauernd vom Zaun gebrochen und auch in weite Zukunft anhalten werden, 
weltweit in manchen Ländern ungeheuren Hass gegen die USA. In dieser Folge werden auf Amerika ungeheu-
re Katastrophen zukommen, die Ausmasse erreichen werden, die für die Menschen der Erde kaum vorstellbar 
sind. ... 
Doch auch Russland wird keine Ruhe geben, denn es wird Skandinavien angreifen und damit also auch alles 
auf Europa ausweiten, wobei aber Monate vorher erst noch ein furchtbarer Wirbelsturm über Nordeuropa hin-
wegfegen und ungeheuer viel verwüsten und zerstören wird. Der russische Angriff, das muss noch gesagt sein, 
wird zur Sommerzeit erfolgen, und zwar von Archangelsk aus, wobei jedoch Dänemark nicht in die Kriegshand-
lung mit hineinbezogen wird, wofür die Gründe in der Bedeutungslosigkeit des Landes liegen werden.» 
http://www.futureofmankind.co.uk/Billy_Meier/Contact_Report_215  

 
******* 

 
Im Juli 1949 schrieb der 12jährige Eduard A. Meier aus Bülach/Schweiz folgendes Gedicht, das er an 
verschiedene Regierungspersonen, Zeitungen und Radiosender sandte, ohne allerdings je eine Antwort 
erhalten zu haben: 
 

Es werden erzittern Amerika und das Europaland, 
wenn vom Osten Freiheit kommt mit harter Hand, 
die unterdrückt wird von Amerika und Europa her, 
die jedoch gestraft werden durch eine harte Lehr, 
für den Weltherrschaftssinn, den sie böse hegen 

und damit Länder und Völker in Diktaturen legen. 
Der grosse Bär wird kommen, der Freiheit bringt, 
Russenland, das die ganze Unfreiheit niederringt, 
die in Amerika und Europa aus vieler Munde gellt, 
wie vielfach in andern Ländern rund um die Welt, 
doch der Bär aus dem Osten wird sie vernichten 

und das Ganze zu Frieden und Freiheit schlichten. 
Doch es wird lange dauern bis dahin, mit Klagen, 

die mit Tränen werden in die Welt hinausgetragen, 
weil böser Terrorismus, Diktatur, Hass und Krieg 

dem Frieden und der Freiheit verwehren den Sieg. 
Macht und Weltherrschaftsgier zerreissen die Welt, 
und in vielen Ländern gar manch Todesschrei gellt, 
weil Amerika sowie Europa Unfreiheit hinaustragen 

und die Menschen mit Krieg, Not und Elend schlagen. 
Die Unfriedenstifter, deren Tun auf Macht gründet, 
werden vom Bären belehrt sowie ihnen verkündet, 
dass Weltmachtansprüche böse Unfrieden schürt, 
was die Menschheit in Tod sowie Verderben führt. 

Darum wird der Bär alles Übel Amerikas zerreissen, 
und es wird auch Europa das gleiche verheissen. 
Wenn gewalttätig vom weltraffenden Amerika her 
Kriege alles in der Welt zerstören, kreuz und quer, 
wenn von der Europa-Diktatur gleiches widerhallt 

und Mordgeschrei von bösem Terrorismus erschallt, 
dann wird der Bär starten, den Unfrieden zu beissen, 
und das wird der Westmächte böses Tun zerreissen. 

7. Juli 1949 
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Ein Traum nach der Coronaimpfung 
von S.A. (Name der Redaktion bekannt) 

 
Vorab möchte ich zu diesem Artikel erklären, dass eigentlich nur jeder selbst über den Vorteil oder Nach-
teil einer körpereigenen Coronaimpfung entscheiden kann. Materielle oder psychische Zwänge, Machtaus-
übungen sowie Manipulationen von behördlicher Seite, vom Arbeitgeber oder im privaten Umfeld dürfen 
niemals den Ausschlag zu einer Coronaimpfung geben, ansonsten sie eine Nötigung und Impfvergewalti-
gung des eigenen Körpers und der Psyche darstellen. Eine Coronaimpfung, die bisher nirgends auf der 
Welt gegen das aus dem Labor stammende Coronavirus immunisierte, also eine Infektion verhinderte, 
kann deswegen auch niemals pauschal verordnet oder befürwortet werden. Ganz im Gegensatz zu 
Schutzimpfungen gegen Viren wie die Pocken oder Masern. Das Pockenvirus konnte ausserhalb der Bio-
labore durch Immunisierungsimpfungen eines Grossteils der Weltbevölkerung ausgerottet werden. Und 
gegen das Masernvirus kann man sich immunisieren lassen, was für das künstliche Coronalaborvirus 
eben überhaupt nicht der Fall ist. Es scheint mittlerweile sogar das Gegenteil zuzutreffen, nämlich dass 
die mRNA-Impfungen das Immunsystem derart schwächen, dass Infektionen sogar wahrscheinlicher 
werden. 
 
Im Zuge der stark ansteigenden Coronafallzahlen in meinem Wohn- und Arbeitsort empfand ich es Ende 
November 2021 als für mich angebracht, eine Impfung meines Körpers gegen das aus dem Labor stam-
mende Coronavirus durchzuführen. Manchmal hatte ich nämlich ein unbewusstes Gefühl, dass ich mich 
irgendwo einem Risiko aussetze und deswegen die Impfung machen oder zumindest ausprobieren sollte. 
Denn die Meldungen seitens der Behörden und in den gleichgeschalteten Systemmedien vermeldeten, 
dass nach einer Coronainfektion ein Krankheitsverlauf mit vorheriger Schutzimpfung milder als ohne 
Coronaimpfung sei. Mittlerweile hat sich dies aus meiner Sicht übrigens nicht bestätigt. U.S.-amerikani-
sche Labormediziner* haben spätestens seit dem letzten Winter bewiesen, dass das Immunsystem vor 
allem bei Geboosterten zerstört wird, was durch die Fallzahlen der geboosterten Intensivpatienten mehr 
und mehr bestätigt wird. Aber dies ist eine andere Geschichte. 
(*Dr. Ryan Cole, der Leiter des grössten unabhängigen medizinischen Labors in Idaho/USA., behauptet an-
hand vielerlei Laboruntersuchungen folgendes: Biontech, ein für das Coronavirus hergestellter mRNA-Impf-
stoff, würde die T-Killerzellen vernichten. T-Killerzellen würden Viren im Körper zurückhalten und zudem wür-
den diejenigen Zellen im Körper durch den mRNA-Impfstoff vernichtet werden, die Krebs im Schach halten. 
Dr. Ryan Cole beobachtete eine zwanzigfache Zunahme von Krebs.) 
 
Schliesslich liess ich mich im November 2021 nebst meinem eigenen inneren Gefühl auch von unvoll-
ständigen und effektiv gefälschten Statistiken des bayerischen Landesamtes für Gesundheit täuschen und 
auch verstandesmässig zur Impfung verleiten, denn diese Statistik behauptete an einem Tag zum Bei-
spiel, dass in Bayern die Sieben-Tage-Inzidenz bei Ungeimpften (1469 Infizierte auf 100’000 Gesamtan-
zahl) mehr als 13mal so hoch wie die bei Geimpften (110 Infizierte auf 100’000 Personen) sei. Jedoch 
wurden in dieser Statistik täglich immer alle infizierten Personen, deren Impfstatus zunächst unbekannt 
war, automatisch den Ungeimpften zugeordnet. Die Patientengruppe mit unbekanntem Impfstatus war 
dabei nicht klein; sie lag z.B. am 24. November bei knapp 80% (72’000 gesamt erfasste Menschen und 
57000 mit unbekanntem Impfstatus). So wurde die Schutzwirkung der Impfungen vor einer Infektion 
überproportional in die Höhe getrieben. Dieser Zahlenbetrug wurde erst später aufgedeckt. Auch Markus 
Söder verbreitete diese Täuschung resp. diese effektiv gefälschte Statistik persönlich in den sozialen 
Medien. Die falsche Statistik wurde bayernweit spätestens seit Mitte November von allen möglichen GEZ-
Kanälen, also von allen für die Regierung Propaganda machenden und gleichgeschalteten Radiostationen 
und Fernsehsendern, hinausposaunt. Es wurden von den Behörden auch in Zeitungen Werbeflächen ge-
bucht, um darin mit Balkendiagrammen der gefälschten Statistik Angst zu machen. 
Nun möchte ich im nachhinein Markus Söder nicht für meine eigene Dummheit schuldig sprechen. Auch 
sollte ich mit 41 Jahren wissen, dass Regierungspolitiker tagein tagaus lügen, fälschen, verschlimmern, 
beschönigen und manipulieren, sobald sie den Mund aufmachen, jedoch fast nie die neutrale Wahrheit 
sprechen. 
 
Am Abend des Mittwoch, den 24. November 2021, reihte ich mich dann bei Dunkelheit und wenigen 
Grad Celsius in das Ende einer fast 100 Meter langen Schlange vor dem Impfzentrum an der Landshuter 
Grieserwiese ein. In der Reihe war eigentlich jede Berufsgruppe anzutreffen. Von Handwerkern in ihrer 
Arbeitskleidung, die wohl vom Chef verdonnert wurden, sich noch abends impfen zu lassen, bis hin zur 
Lehrerin, zu Schülern und Auszubildenden. In wenigen Wochen müsste ja auch am Arbeitsplatz ein voll-
ständiger Impfstatus oder ein täglich negativer Schnelltest vorgewiesen werden. 
Der ganze Ablauf des Impfens war minutiös durchgeplant; vom Anstellen, Ausfüllen eines Fragebogens 
noch in der Schlange, bis hin zum Aufklärungsgespräch durch den impfenden Arzt. Dieser war bei mir 
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sogar ein ehemaliger ärztlicher Direktor eines Klinikums, jetzt ausser Dienst. Er erklärte mir auf Nachfrage 
ehrlich, neutral und sachlich, dass 20 Geimpfte von 100’000 Geimpften mit einem Alter von bis 35 Jah-
ren Herzprobleme nach einer mRNA-Impfung mit Biontech-Pfizer bekämen. Man wüsste aber noch nicht, 
woran das läge. Der Arzt meinte, er würde mir eine mRNA-Dosis der Firma Moderna verabreichen. Meiner 
Meinung nach war dies wohl weniger medizinisch indiziert, sondern eher, weil die grossen Moderna-
Lagerbestände in Bayern ihr baldiges Mindesthaltbarkeitsdatum erreicht hätten, weswegen an dem heuti-
gen Tag fast alle mit Moderna gespritzt wurden. 
Nach meiner Unterschrift auf den Papierbögen, die den deutschen Staat, den U.S.-amerikanischen Impf-
konzern und den Arzt von jeglicher Haftung freistellen, bereitete der Arzt dann, so meine ich es ohne 
Übertreibung gesehen zu haben, mit zittrigen Händen die Spritze vor. Vielleicht war er auch nur deswe-
gen so nervös, weil er informiert war, dass meine Mutter nach langen Jahren an den Folgen einer jahre-
lang sich verschlimmernden Herzinsuffizienzkrankheit verstarb und ich ihn fragte, wie wahrscheinlich der 
selbe Tod für mich eintreffen könne. Die Impfdosis, die bei mir bis heute die einzige Coronaimpfung blei-
ben sollte, vertrug ich bis heute ohne spürbare Nebenwirkungen. Dass es aber bei nur einer Impfung 
blieb, habe ich einem Traum in der darauffolgenden Nacht zu verdanken. Denn das, was ich in der dar-
auffolgenden Nacht träumte, war so bilderreich und symbolisch, dass es sich in mein bewusstes Bewusst-
sein brannte und ich die Bilder anschliessend nach dem Aufwachen nicht mehr vergessen konnte. 
In dem Traum stand ich auf einem Kiesweg mitten in einem Wald, dessen Grenzen für mich nicht abseh-
bar waren. Auch das Ende des schnurgeraden Kiesweges vor mir war also nicht auszumachen. Der Wald 
war hellgrün und relativ jung. Es ergrünten gerade alle Bäume. Von der Jahreszeit war es etwa Mai. Als 
ich nun auf dem Kiesweg stand und weitergehen wollte, da bremste vor mir in etwa einigen 10 Meter 
Höhe ein sehr dunkles und schwarzes Flugzeug. Dieses lautlose Flugzeug hatte offensichtlich die Fähig-
keit zu schweben und war von einer fortgeschrittenen irdischen Technologie. Es sah in etwa wie eines die-
ser eckigen U.S.-amerikanischen Tarnkappenbomber (konkret: Lockheed F-117A Nighthawk) aus. Als das 
Flugzeug vor mir in etwa 20 Meter Höhe schwebte, öffnete es seine Ladeluke und entleerte seine ganze 
Fracht. Diese Fracht waren Dutzende alter länglicher klassisch aussehender schwarzbrauner Fliegerbom-
ben, die alle auf einen Haufen vor mir auf den Kiesweg abgeladen wurden. Oben auf dem circa 10 Meter 
hohen Haufen explodierten sogar einige der gerade abgeladenen Bomben mit nicht allzugrosser, ja mit 
eher schwacher Explosionswirkung. So explodierten diese mit nur leichter Intensität, ohne Schaden an 
mir beziehungsweise in meiner Nähe anzurichten oder auch den ganzen Haufen mitexplodieren zu las-
sen. Der Tarnkappenbomber war nun erleichtert, er schien seine Riesenladung abgeladen zu haben, die 
viel schwerer war als das leere Flugzeug selbst. Es schloss seine Ladeluke und drehte sich ein wenig zu 
mir und wieder zurück, wodurch ich auch mit dem Piloten Blickkontakt hatte und dieser zufrieden zu mir 
nickte. Aufgrund der sportlich-drahtigen Statur und von den Gesichtszügen her meinte ich kurz, er könnte 
von russischer Abstammung sein. Der Tarnkappenbomber beschleunigte lautlos und schnell und zog vor 
mir in niedriger Höhe davon. 
 

 
Der Traum vom November gezeichnet mittels Buntmalstiften am 18. März und 21.März 2022 

 
Anschliessend ging ich vorsichtig um den Haufen Fliegerbomben rechts herum. Dafür kurz den Waldrand 
streifend, setzte ich meinen Weg auf dem Kiesweg fort. In dem Traum tauchte noch ein weiteres Detail 
auf, das jedoch bezüglich der Impfung und des Flugzeuges irrelevant ist, aber mich persönlich in einer 
anderen Hinsicht betrifft, weswegen die Interaktion mit dem weiteren Symbol hier nicht aufgeführt wird. 
 
Wie ist der Traum nun zu interpretieren? Sind die abgeladenen Bomben die mRNA-Impfstoffe, die am 
Abend zuvor in meinen Körper gespritzt wurden? Versperrte mir der Haufen ausgemusterten und veralte-
ten Bombenmülls auf dem Kiesweg nur kurzfristig den Fortgang auf meinem Lebensweg? Würde ein 
neuerliches Abladen eines solchen Haufens genauso glimpflich ablaufen? Und was wäre mit dem offen-
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sichtlich überladenen Tarnkappenbomber passiert, wenn der die Ladung nicht abgeladen hätte? Wäre er 
vielleicht abgestürzt oder damit in einen Krieg geflogen? 
Solche Symbole können vielfältig interpretiert werden, doch steht für mich fest, dass mir mein Unterbe-
wusstsein sagte, dass für mich die Auswirkungen der Impfstoffe von dem Tag im November relativ unge-
fährlich blieben und bleiben werden, aber die Impfstoffe jetzt als Müll mitten im Wald liegen. 

 
 

 
tianlynn@hotmail.com 

 
Hello FIGU, Please allow me to say thank you to Billy and all members of FIGU. Reading to spiritual 
teaching books from Billy solved many puzzles that I cannot solve by studying philosophy and 
Buddhism and it has an effect that I’m feeling of being a free man. I got a dream of meeting Billy a 
few months ago and in that dream, I held his hands and repeated saying “thank you”. I cannot feel 
more fortunate to be able to read, contemplate and implement spiritual teaching in my daily life. Even 
though everything in life has become more difficult during past 3 years, I felt I’m more in control of 
my life and the urge to indulge in spiritual teaching becomes stronger and stronger. I won’t be able to 
visit SSSC in near future so I want to express my sincere appreciation to everything that Billy and 
FIGU have done. Happy new year and Salome. Thanks, Lin Tian 
 
Hallo FIGU, bitte gestatten Sie mir, mich bei Billy und allen Mitgliedern der FIGU 
zu bedanken. Das Lesen spiritueller Lehrbücher von Billy hat viele Rätsel gelöst, 
die ich durch das Studium der Philosophie und des Buddhismus nicht lösen kann, und 
es hat den Effekt, dass ich mich fühle, ein freier Mann zu sein. Ich hatte vor ein 
paar Monaten einen Traum, Billy zu treffen, und in diesem Traum hielt ich seine 
Hände und sagte wiederholt „Danke“. Ich kann mich nicht glücklicher fühlen, 
spirituelle Lehren in meinem täglichen Leben lesen, betrachten und umsetzen zu 
können. Obwohl alles im Leben in den letzten 3 Jahren schwieriger geworden ist, 
habe ich das Gefühl, dass ich mein Leben mehr unter Kontrolle habe und der Drang, 
mich der spirituellen Lehre hinzugeben, immer stärker wird. Ich werde SSSC in 
naher Zukunft nicht besuchen können, daher möchte ich meine aufrichtige 
Anerkennung für alles ausdrücken, was Billy und FIGU getan haben. Frohes neues 
Jahr und Salome. Danke Lin Tian 

 
 

Machtübernahme der Natur in den USA 
uncut-news.ch, März 22, 2022 

 
Verbirgt sich der grösste Landraub der jüngeren Geschichte direkt vor unserer Nase? 
Wir missbrauchen Land, weil wir es als eine uns gehörende Ware betrachten. Wenn wir das Land als eine 
Gemeinschaft sehen, zu der wir gehören, können wir beginnen, es mit Liebe und Respekt zu nutzen. – 
Aldo Leopold 
 
Haben Sie schon einmal von einer ‹Natural Asset Company› oder kurz NAC gehört (und damit ist nicht 
die Glutathion-Vorstufe N-Acetyl-Cystein gemeint)? Es wird uns nicht überraschen, falls nicht. Wir selbst 
sind erst vor kurzem auf diesen Begriff gestossen und sind der Meinung, dass er die grösste Landnahme 
durch Unternehmen in der jüngeren Geschichte erleichtern könnte. Das heisst, wenn wir, die Menschen, 
dem nicht Einhalt gebieten. 
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Wenn Sie der Meinung sind, dass die Natur niemals zu einer Ware werden darf, die von einigen wenigen 
Mächtigen gekauft und verkauft wird, lesen Sie weiter. Die Tatsache, dass die geldgierige Minderheit 
meint, das Recht zu haben, die Natur quasi mit einem Strichcode zu versehen, ist in ihrer Gier und Arro-
ganz atemberaubend. Allerdings ist das auch nicht weiter verwunderlich, wenn man sich ansieht, was in 
den letzten 2 Jahren passiert ist. Wir sind wirklich dazu aufgerufen, auf so vielen Ebenen ‹aufzuräumen›. 
Wir haben eine Infografik erstellt (siehe unten), um die Pläne für die Ausbeutung dessen zusammenzufas-
sen, was jetzt als ‹Wirtschaft der Natur› bezeichnet wird. Sie können auf einen Blick sehen, welches Preis-
schild auf ihren Kopf gesetzt wurde und warum die traditionelle Philanthropie – die auf Spenden basiert – 
plötzlich zu einem ‹totalen Misserfolg› erklärt und durch ‹Investment-Philanthropie› ersetzt wird. Sie wer-
den die Namen kennen, die an der Einführung dieser neuen Art von Philanthropie beteiligt sind, die nicht 
auf Spenden beruht, sondern auf dem Nehmen. Wenn Sie sich fragen, wie philanthropisches Investieren 
zum Scheitern verurteilt werden konnte, dann sind Sie bei André Hoffmann, dem stellvertretenden Vorsit-
zenden des Pharmariesen Roche, an der richtigen Adresse. 
Bitte laden Sie den Artikel herunter und verbreiten Sie ihn so weit wie möglich. Dies ist eine Botschaft, die 
schnell Verbreitung finden muss. 
 

Was ist eine NAC? 
Im September 2021 gab die New Yorker Börse (NYSE) in aller Stille bekannt, dass sie eine neue Anlage-
klasse mit einer Notierung «zur Erhaltung und Wiederherstellung der natürlichen Ressourcen, die letztlich 
die Grundlage für das Leben auf der Erde bilden» geschaffen hat. Das sieht sowohl unschuldig als auch 
beschützend aus. Wer möchte nicht die Ressourcen des Planeten, von denen wir alle abhängen, erhalten 
und wiederherstellen? 
Der Subtext besagt jedoch, dass Unternehmen, die in diese Anlageklasse, die ‹Natural Asset Company› 
(NAC), passen, die natürlichen Ressourcen auf einem bestimmten Stück Land erhalten, verwalten und 
entwickeln dürfen. Das ist praktisch ein schneller Weg zur Kommerzialisierung der natürlichen Ressour-
cen. Dabei geht es weniger um den Schutz der Natur als vielmehr darum, mit der ‹Nature’s Economy› 
Geld zu verdienen – was mit einem verlockenden Preisschild versehen wurde. 
 
Die NYSE [New York Stock Exchange, Anm. d. Übersetzers] hat vor kurzem eine seit zwei Jahren beste-
hende Partnerschaft mit der ‹Intrinsic Exchange Group› (IEG) bekannt gegeben, um Anlagemöglichkeiten 
in der sogenannten ‹Nature’s Economy› zu eröffnen. IEG bezeichnet sich selbst als ein ‹Pionierunterneh-
men für natürliche Vermögenswerte›. Einer der Hauptinvestoren ist die Rockefeller Foundation. 

 

 
Grafiken von Mike Abbott, Leiter der Medienabteilung, ANH-Intl 
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Quelle: The Intrinsic Exchange 

 
Warum natürliche Ressourcen ausbeuten? 

Die Kommerzialisierung der Natur wird mit dem Schutz der natürlichen Ressourcen begründet. Doch 
wenn man unter der Oberfläche kratzt, werden Gier und Habsucht deutlich sichtbar. 
Bereits 2012 wiesen Forscher auf die Gefahr des ‹Green Grabbing› hin und bezeichneten die Aneignung 
von Land und Ressourcen unter Berufung auf ‹grüne› Argumente zur Rechtfertigung der Landnahme als 
einen sich abzeichnenden Prozess von grosser und wachsender Bedeutung. Sie gehen sogar so weit zu 
sagen, dass Green Grabbing auf der bekannten Geschichte der kolonialen und neokolonialen Entfrem-
dung von Ressourcen im Namen der Umwelt aufbaut. 
Es ist daher nicht verwunderlich, dass das Weltwirtschaftsforum mit seinem Bericht ‹Nature Risk Rising› 
von 2020 in das Geschehen eingreift. Der Untertitel lautet ‹Why the crisis engulfing Nature matters for 
business and the economy› [‹Warum die Krise der Natur für Unternehmen und die Wirtschaft von Bedeu-
tung ist›, Anm. d. Übersetzers], und in seinem zweiten Bericht ‹The Future of Nature and Business› [‹Die 
Zukunft von Natur und Wirtschaft›, Anm. d. Übersetzers] heisst es, dass «eine neue Naturwirtschaft bis 
2030 einen jährlichen Unternehmenswert von bis zu 10,1 Billionen Dollar generieren und 395 Millionen 
Arbeitsplätze schaffen könnte». 
Lassen Sie sich nicht davon täuschen, wie wohlwollend und humanitär das alles erscheint. 
Mark Wilson hebt in seinem 2013 veröffentlichten Papier hervor, dass die so genannte ‹grüne Wirtschaft› 
fünf grundlegende Probleme nicht angeht und daher das Potenzial hat, die Umweltzerstörung zu verstär-
ken und eine noch grössere soziale Ungerechtigkeit zu verursachen, als wir sie heute erleben: 
 

Ökosystemleistungen sind von Natur aus schwer zu bepreisen. 
Die Berücksichtigung des Rebound-Effekts ist unzureichend. 
Das Primat der Ökonomie über die Umwelt ist gewährleistet. 

Märkte bieten wenig Schutz für die Ärmsten. 
 

Bestehende Marktmechanismen zum Schutz der Umwelt haben sich nicht bewährt. 
Darüber hinaus nennen wir 2022 die folgenden Gründe, warum NACs wahrscheinlich eher versucht sein 
werden, gegen die Natur zu handeln als für sie: 
Die ‹Vermögenswerte› der ‹Nature’s Economy› werden auf mehr als 4000 Billionen US-Dollar oder 4 
Quadrillionen Dollar geschätzt (die derzeitige Wirtschaft wird auf ca. 512 Billionen US-Dollar geschätzt; 
damit beträgt der Wert der derzeitigen Wirtschaft nur etwa 8% des Wertes der ‹Nature’s Economy›) 
Jeder ‹Vermögenswert› wird einen Eigentümer haben. 
 
Die Eigentümerschaft durch NACs ermöglicht die Beherrschung nicht nur der Wirtschaft, sondern der 
gesamten natürlichen Welt 
Abschaffung von Freiheiten. In vielen Praktiken wird Freiheit heute als Dienstleistung oder Privileg 
betrachtet, nicht als Grundrecht. 
Die Eigentümer werden diktieren, wer Zugang zu sauberem Wasser, sauberer Luft, wilden Gebieten und 
bisher ungenutzten, schwindenden natürlichen Ressourcen erhält. 
 

Wie wollen NACs dies erreichen? 
Diese neuen NACs werden ein wenig wie Immobilienmakler für Mutter Natur agieren. Stellen Sie sich eine 
Situation vor, in der ein Unternehmen in der Lage ist, ein Naturgebiet auszuwählen, ihm einen Preis zuzu-
weisen, alle früheren Anspruchsberechtigten zu entrechten, das Eigentum zu übernehmen und dann Teile 
dieses Landes/Sees/Ozeans/Berges usw. an institutionelle Aktionäre zu verkaufen – insbesondere an die 
multinationalen Konzerne, die das NAC in erster Linie finanziert haben könnten. Wenn sichergestellt wer-
den könnte, dass alle NACs ‹bewusste Unternehmen› sind, wäre dies vielleicht der richtige Weg, um unse-
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re Zukunft zu verwalten und zu sichern, aber die Geschichte und die aktuellen Ereignisse sprechen für ein 
ganz anderes Ergebnis. 
NACs werden versuchen, den Leistungen, die natürliche Ressourcen erbringen, einen Wert zuzuweisen, 
wie z.B. Kohlenstoffrückhaltung, Süsswassererzeugung, Schädlingsbekämpfung, Grundwasserspeicherung 
und Erosionsschutz. 
Kevin Turner & Lara Rios, Holland & Knight Energy und der ‹Natural Resources Blog› – ‹Natural Asset 
Companies: Eine naturbasierte Lösung, um den Wert natürlicher Ressourcen zu erschliessen› 
Hier einige Beispiele dafür, wie ‹grüne› Massnahmen bereits Milliarden von Dollar einbringen: 
Kohlenstoffausgleich/Biodiversitätsausgleich. Ausgleich von Schäden, die an anderer Stelle verursacht 
wurden, durch Wiederbegrünung von Gebieten, die durch frühere Erschliessungen zerstört wurden. Gros-
se Unternehmen wie BlackRock, JPMorgan und Disney investieren erhebliche Summen in diesen Bereich. 

 
Grüne Anleihen 

Gewinnung von natürlichen Ressourcen, z. B. Öl, Gas, Mineralien. Zerstörung natürlicher Lebensräume für 
den Anbau von Nahrungsmitteln, Greenwashing – der Prozess, durch den ein Unternehmen einen fal-
schen Eindruck über die Umweltfreundlichkeit seiner Produkte und/oder Dienstleistungen vermittelt Saat-
gut-Patente. Patentierung von gentechnisch veränderten/manipulierten Pflanzen und Tieren Aufkauf gros-
ser Flächen landwirtschaftlicher Nutzflächen. Grossinvestoren wie Bill Gates und andere Grossinvestoren 
dringen massiv in diesen Bereich eine Kontrolle der Wasserversorgung. 

 
Mit der Natur arbeiten, nicht gegen sie 

Im Dasgupta-Bericht wird die Natur als ‹unser wertvollstes Gut› bezeichnet. Wir, die Menschheit, müssen 
sicherstellen, dass unsere Ansprüche an die Natur nicht ihr nachhaltiges Angebot übersteigen. So viele 
Dinge, die die Natur zerstören, werden jetzt als ihre Rettung verkauft. 
‹Grüner Konsum› ist immer noch Konsum. Moderne Ernährungspraktiken sind für fast 60% des weltwei-
ten Verlusts an biologischer Vielfalt verantwortlich. Wussten Sie, dass die Gebiete indigener Völker etwa 
80% der weltweiten biologischen Vielfalt ausmachen? Schande über uns in der sogenannten entwickelten 
Welt, dass wir dies zulassen. Was wäre, wenn wir, anstatt den Landraub der Eliten zuzulassen: Das Wort 
Eigentum streichen und stattdessen Verwalterschaft verwenden? Geben Sie Teilen der natürlichen Welt 
rechtliche Souveränität, z. B. Ozeanen, Polkappen, Flüssen und Seen, Berggipfeln oberhalb einer be-
stimmten Höhe. In Neuseeland gibt es bereits einen Fluss, der die gleichen Rechte hat wie ein Mensch. 
Dasselbe gilt für den Mount Taranaki und einen Nationalpark. Indien hat die Ermutigung lokaler Gemein-
schaften, das Land um sie herum zu verwalten. Verwenden Sie ‹Carbon Insetting› anstelle von ‹Offsetting›, 
bei dem es um viel mehr geht als nur um die Verringerung des Kohlenstoff-Fussabdrucks eines Unter-
nehmens. Es geht darum, dass Unternehmen ihren Kohlenstoff-Fussabdruck und die Kohlenstoffbindung 
innerhalb ihrer Wertschöpfungsketten verringern. Damit wird die Verantwortung nicht auf jemand ande-
ren abgewälzt, und letztlich wird die Widerstandsfähigkeit der Unternehmen erhöht und den Gemeinden 
im Umfeld der Wertschöpfungskette ein erheblicher, messbarer Nutzen geboten. 
Vorrang für Agrarökologie, Flüssen Ganges und Yamuna Menschenrechte zuerkannt. 
 

 
Quelle: The Dasgupta Review 
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Regenerative Landwirtschaft praktizieren 
Reduzieren Sie den Verbrauch von Gütern, um die natürlichen Ressourcen zu erhalten 
Saatgut aufbewahren und weitergeben ist eine Selbstverständlichkeit 
Erstellung und Annahme einer universellen Erklärung der Rechte von Mutter Erde. 
Vergessen Sie auch nicht die Macht Ihrer Brieftasche oder Ihres Geldbeutels. Wie wir unser Geld ausge-
ben, hat einen grossen Einfluss darauf, welche Investitionen das Licht der Welt erblicken. Die Natur 
braucht keine Investitionen, weil sie einfach ‹da ist›. Aber sie muss gehegt und gepflegt werden, und dann 
wird sie für uns sorgen. Wir sollten ihr auch den Respekt entgegenbringen, den sie verdient, denn unser 
Körper ist ihr Produkt. 
QUELLE: NATURE POWERGRAB INITIATED IN USA 
ÜBERSETZUNG: AXEL 
Quelle: https://uncutnews.ch/machtuebernahme-der-natur-in 
 
 

Beschwingt – Leicht – Locker – Unverkrampft 
«Betrachtet man all die Wunder der Natur,  

die aus der schöpferischen Energie und dessen Energie hervorgegangen sind,  
dann erhascht man einige flüchtige Augenblicke die Kraft und die Schönheit der Schöpfungsenergie 
dessen Empfindungen man als Mensch manchmal in gewissen Momenten einfangen kann. Dazu aber 

ist die beschwingte, leichte Art, diese lockere, unverkrampfte Weise zu leben, die leider nur den 
allerwenigsten Menschen eigen ist, eine dringende und unverzichtbare Voraussetzung.» 

 
Aus dem Buch ‹Ein Quentchen Wissen, Sinn und Weisheit› 

von Billy Eduard Aller Meier 
 

… beschwingt, leicht, locker, unverkrampft … 
Wie gelingt es mir, dieses Lebensgefühl von beschwingt, leicht, locker und unverkrampft zu erschaffen, 

mit dem Ziel den erstrebenswerten Zustand der inneren Ausgeglichenheit zu erlangen?  
 

Unter diversen Möglichkeiten dienen dazu das: 
Singen, Summen, und Pfeifen von frohen Melodien. 

Darauf reagiert das vegetative Nervensystem – konkret der Vagusnerv – prompt.  
Durch diese Stimulation findet einen Ausgleich von Spannung und Entspannung statt.  

So kommen wir dieser beschwingten, leichten Art, dieser lockeren, unverkrampften Weise zu leben, ein 
kleines Stücklein näher … tiefes Durchatmen und auf geht‘s! 

 
Eindrückliche Ausführungen von Billy zur Erschaffung der inneren Ausgeglichenheit können nachgelesen 

werden im 796. Kontakt, vom 20. März 2022, ab Seite 2 
Gestaltung: Regula Lamprecht 

 
 
16.6.2022 um 21:59 schrieb AB 
 
Hallo Bernadette, 
Seitdem der Krieg zwischen Russland und Ukraine ausgebrochen ist, habe ich das Gefühl, dass die alten 
Prophezeiungen wie z.B. die von Henoch irgendwie dabei sind, sich früher oder später zu verwirklichen. 
Dieses mulmige und beunruhigendes Gefühl hat eine Bestätigung gefunden, als ich folgende Passage aus 
dem 807. Kontaktbericht gelesen habe:  
 
Bermunda 
… zu spät ist, das Feuer noch einzudämmen, das droht auszubrechen, wie ich schon sagte. Es …, doch 
das sollst du nicht erwähnen, weder privaterseits noch öffentlich, denn … 
 
Deshhalb lautet meine Frage ob es tatsächlich so ist, dass jetzt schon der auf Englisch sogenannte ‹point 
of no return›, also der Zeitpunkt von dem es kein Zurück mehr gibt in Bezug auf den Ausbruch des 
dritten/vierten Weltenbrandes bereits überschritten worden ist und demzufolge der Weg zum Weltkrieg 
unausweichlich und unumkehrbar ist (und somit nur eine Frage der Zeit ist wann das kommen wird). 
Mit freundlichen Grüssen  
AB  
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An: AB 
Salome A… 
Vielen Dank für die Mail, die ich leider erst jetzt beantworten kann, weil ich mit einer grossen Arbeit für 
Billy vollauf ausgelastet war. 
 
Die Aussage von Bermunda kann sich auf verschiedene Entwicklungen beziehen. Wenn sie damit direkt 
den Krieg in der Ukraine angesprochen hat, dann war dieses Feuer tatsächlich nicht mehr einzudämmen, 
was natürlich der Unvernunft von Selensky zuzuschreiben ist. 
 
Ob der kritische Punkt in Bezug auf einen 3. resp. 4. Weltkrieg bereits überschritten ist, das entzieht sich 
unserer Kenntnis, und Billy, der das sicher genau weiss, gibt darüber keinerlei Auskunft. Anzunehmen ist 
aber sicher mit Recht, dass die Entwicklungen – sofern die Protagonisten in den USA, der Ukraine, der EU 
und in Russland nicht endlich vernünftig werden – auf einen weiteren Weltkrieg hinweisen. 
 
Lieber Gruss und Salome 
Bernadette 
 
 
Am 9.8.2022 per E-Mail von BG erhalten. 
Hallo Christian 
Ich habe hier einen neuen Artikel erstellt, der vielleicht für das Zeitzeichen von Interesse sein könnte. 
Salome, BG  

 
 

Dunkle Forschungen 
Von COVID (Impfstoffen) über die Ukraine bis hin zu Affenpocken 

 
Die geheimdienstlich agierende religiös sektiererische Organisation die aus der CIA, NSA etc. dem Vatikan 
und verschiedenen Sekten Organisationen wie Scientology usw. besteht, lehnt sich zurück und überlegt, 
welche neue Masche und welche neue Krise wir inszenieren können, um unsere Macht und Kontrolle zu 
konsolidieren und unsere Welt-ID einzuführen und zu vertuschen, dass wir hinter dem Finanzkollaps und 
der Inflation usw. stecken. Eine Welt-ID, die den Menschen verfolgt und kontrolliert und überwacht und 
ihnen sagt, was sie mit digital programmierbarem Geld kaufen können und was nicht, und eine soziale 
Kreditbewertung, die an Ihr universelles Grundeinkommen gebunden ist. 
Die Impfpässe zum Beispiel sind Daten- und Teilnahmepässe, es gibt keinen medizinischen Grund dafür. 
Dies ist eine wirtschaftliche Entscheidung, keine medizinische Entscheidung. Diese Organisation will je-
dem Menschen der Erde einen Bio-chip verpassen, auf dem all Ihre medizinischen und finanziellen Daten 
gespeichert werden, das wird dann Ihr kompletter Ausweis sein, Ihr Weltausweis, und so können sie jeden 
Staatsbürger der Erde vollständig kontrollieren oder einfach aus der Gesellschaft ausschliessen.  
Dies ist eine Bankenkrise, ein finanzieller Reset. Jede Fiat-Währung in der Geschichte, und es gab Tausen-
de, ist auf null zurückgegangen, deshalb haben das Pfund und der Dollar bereits über 99 Prozent ihres 
Wertes verloren, und sie sind gerade dabei, die restlichen ein Prozent auszurotten. Deshalb wird das Geld 
gedruckt, damit die Zentralbanken es an Hedgefonds und Vermögensverwaltungsgesellschaften verteilen 
können. Sie kaufen alle tatsächlichen Vermögenswerte auf, während wir dafür bezahlt werden, zu Hause 
zu bleiben und nichts zu sagen. 
Und um das Spiel am Laufen zu halten, brauchen sie ein neues Finanzsystem. Deshalb muss sich jeder, 
ohne Ausnahme, einen dieser Pässe besorgen, aus welchem dummen Grund auch immer er sich ent-
scheidet. Sei es COVID, Affenpocken oder ein neues ‹must have›. Das ist der Grund, warum es ein Bestre-
ben gab oder immer noch gibt, absolut jeden auf der einen oder anderen Weise impfen zu lassen, es ist 
für das neue System. 
Die digitale Zentralbankwährung ist das Endspiel zusammen mit der totalitären Kontrolle. Um eine digita-
le Zentralbankwährung einzuführen, brauchen Sie eine digitale ID wie z.B. in Form eines Bio-chips in 
Ihrem Körper. Um eine digitale ID einzuführen, brauchen Sie diese COVID oder eine andere Art von Päs-
sen, die alle mit einem sozialen Kreditsystem und einem Kohlenstoffkreditsystem kombiniert werden. 
Die digitale Währung der Zentralbank hat alle guten Aspekte einer Fiat-Währung für die Regierung, aber 
nichts von dem, was für uns gut ist. Der einzige Vorteil, den wir von einer Fiat-Währung haben, ist die 
Privatsphäre. 
Eine Fiat-Währung wird im Grunde dadurch gestützt, dass man feststellt, dass sie eine Währung ist, weil 
die Regierung es so sagt. Was wir dadurch gewinnen, ist die Privatsphäre, und das ist es, was wir verlieren 
werden, wenn wir zu einer digitalen Zentralbankwährung übergehen. Wenn dies geschieht, werden sie die 
vollständige Kontrolle über jeden Aspekt unserer Finanzen haben, und wenn man dies mit einem sozialen 
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Kreditkonzept verknüpft, können sie einen bestrafen oder belohnen. Dies wird bereits in einer nordchi-
nesischen Provinz erprobt. 
Unter der Obama-Regierung gab es am letzten Tag seiner Amtszeit ein Dokument, das vom MIT bestätigt 
wurde, dass 83% aller Arbeitsplätze, die 20 Dollar pro Stunde oder weniger verdienen, bis 2030 automa-
tisiert sein werden. Die Zukunft ist die künstliche Intelligenz und sie brauchen die Daten. Die Menschen 
werden zu Hause sitzen und einen Grundlohn bekommen, ein universelles Grundeinkommen, aber sie 
werden nicht in der Lage sein, sich tatsächlich an der Produktion zu beteiligen und zu führen. Es wird 
erwartet, dass der Mensch nicht gebraucht wird, so wie sich die Technologie derzeit entwickelt. Wir haben 
das Internet der Dinge, sie wollen zum Internet der Körper übergehen. Das Internet der Dinge bedeutet, 
dass Ihre Uhr mit Ihrem Telefon verbunden ist und Ihr Telefon mit Ihrem Kühlschrank, Ihrem Auto, Ihrem 
Fernseher usw.  
Es soll das Internet der Körper werden, ein Ökosystem miteinander verbundener Geräte, die man tragen, 
verschlucken oder implantieren kann, so dass man sich mit all diesen Dingen verbinden kann. Das ist die 
vierte industrielle Revolution. Sie wollen die Grenze zwischen Menschen und Robotern verwischen. Das 
optimale Szenario für diese Leute, die totale psychopathische Kontrollfreaks sind, wäre uns alle in das 
Metaverse zu versetzen und uns von dort ausarbeiten, und leben zu lassen. Wissenschaftler des Compu-
terunternehmens Sun Micro Systems (das 2010 durch eine Übernahme in die Oracle Corporation einge-
gliedert wurde und seit Januar 2021 eine Scheinfirma der CIA ist, die zusammen mit anderen Tech-Gi-
ganten wie Microsoft und der MITRE Corporation hinter der Entwicklung digitaler Impfpässe steht) forsch-
ten an Möglichkeiten, virtuelle Landschaften und Szenarien über einen im Nacken implantierten Bio-chip 
in das Gehirn eines Trägers einzupflanzen. Dr. During von Sun Micro Systems behauptete, dass das Im-
plantat im Nacken platziert werden müsse, da sich dort das Nervenzentrum des Menschen befinde und 
die Nervenstränge durch den Bio-chip verlaufen würden (im Science-Fiction-Film Matrix wird der Haupt-
protagonist Neo durch eine Art elektronischen Stecker im Nacken in die virtuelle Realitätsmatrix ge-
bracht). Die Wissenschaftler hofften, auf diese Weise eine Schnittstelle zwischen Psyche und Materie zu 
schaffen, was bereits seit langem, praktiziert wird und inzwischen zum alten Eisen gehört. 
 

 
Internet of Bodies Beispiel, RAND Corporation 

 
Biomedizinische Telemetrie 

Dr. Jose Delgado begann seine Forschungen auf dem Gebiet der Mund Control während des zweiten 
Weltkrieges unter der Herrschaft des Franco Regimes in Spanien. Nachdem Krieg ging Dr. Delgado in die 
USA, wo er zum Direktor der Neuro-Psychiatrie an der Yale-Universität wurde. Er sagte, dass man ein Pro-
gramm benötigt mit dem die Gesellschaft unter politisch-psychochirurigischer Kontrolle gehalten werden 
kann. Dr. Delgado sah in jedem individuell denkenden Menschen eine Gefahr für die Nationale Sicherheit 
eines Staates. Er war ein Befürworter der elektronischen Gehirnbeeinflussung, seine Forschungen mit 
implantierbaren Elektroden gehen bis in die später fünfziger Jahre zurück. Dr. Delgados Experimente wur-
den ebenfalls von der CIA unterstützt. Er entwickelte in dieser Zeit den Stimoceiver. Dieses Gerät ist eine 
miniaturisierte Elektrode, die mittels modulierter Radiowellen elektrische Signale empfangen und senden 
kann. Er experimentierte mit dem Stimoceiver und Tieren und ebenfalls an Menschen. Anfänglich liefen 
feine Drähte von den Geräten hinweg, bis man auf drahtlose Implantierbare Technologien überging. Der 
Stimoceiver besitzt keine Batterien, sie werden je nach Bedarf mittels Radiowellen aktiviert, somit sind sie 
lebenslang einsetzbar. Dr. Delgado demonstrierte 1965 die Wirkung des Stimoceivers anhand eines im-
plantierten Stieres in Madrid. Dr. Delgado kam mit einer Fernbedienung in die Stierkampfarena, langsam 
näherte er sich an das Tier. Als der Stier ihn bemerkte stürmte er wütend auf Dr. Delgado zu. Als der Bul-
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le nah genug bei ihm war aktivierte er die Fernbedienung mit einem Knopfdruck und schickte einen elek-
trischen Schlag direkt in das Gehirn des Stieres, folglich blieb er sofort stehen.  
Dr. Delgado bewies durch seine Forschungen, dass der Implantierte schutzlos gegen die Manipulationen 
in seinem Gehirn ist. Durch Elektrische Stimulation können motorische Reflexe ausgelöst werden, der 
freie Wille kann ohne Skrupel gebrochen werden, und durch die Stimulation der Frontallappen können in 
einer Person Halluzinationen ausgelöst werden. 
Er prophezeite das der Tag kommen wird, bei dem Soldaten ferngesteuert in den Krieg ziehen werden.  
 
Wenn man ein Stimoceiver in den Ohrbereich eines Menschen implantiert, kann man das Ohr in ein 
Mikrophon oder einen Lautsprecher umwandeln. Mit dieser Methode kann man auch Stimmen im Kopf 
eines Menschen erzeugen. Auch andere Wissenschaftler wie Dr. Ralph Schwitzhebel oder Dr. Robert G. 
Heath führten ähnliche Versuche mittels Bio-Telemetrie, Implantaten an ihren Patienten durch. 
 
Unter Bio-Telemetrie, versteht man biomedizinische Geräte die eine physiologische drahtlose Übertra-
gung von Daten von den unmöglichsten Orten zu einem weit entfernten Empfänger ermöglichen. Das Ziel 
der Bio-telemetrie ist es Körperfunktionen von Tieren und Menschen aus der Entfernung zu überwachen 
und zu beeinflussen. 1954 gelang es einem Mann Namens, Dr. Stuart Mackay die ersten Signale durch 
ein Körpergewebe zu senden. 1963 entwickelte Dr. Carter Collins ein sehr kleines Telemtriesystem, der 
Sender hatte einen Durchmesser von 2mm und einer Dicke von 1mm. Dr. Dean C. Jutter berichtete 1983 
in der Fachzeitschrift Engineering in Medicine and Biology Magazine, dass fast alle Trägermedien für die 
Signalübertragung ausgenutzt werden können. Radio oder Elektrische Transmissionen können solche Sig-
nale tragen. Ultrasonische Energien können für die Signalübertragung im Wasser verwendet werden. 
Dr. Carl W. Sanders war ein Elektroingenieur der bei IBM, General Electric, Honeywell und Teledyne arbei-
tete, und ebenso für das FBI die CIA und den IRS. 
Er forschte 32 Jahre lang auf dem Gebiet von implantierbaren Bio-chips. Dr. Sanders sagte, dass die 
Technologie die er mitentwickelte in Zukunft als Identifikationsmethode von Menschen eingesetzt werden 
wird. Der von seinem etwa hundert Mann starken Team entwickelte Bio-chip wird von einer Lithium Bat-
terie angetrieben ist so gross wie ein Reiskorn und lädt sich durch die menschliche Körpertemperatur 
immer wieder auf. Am besten geeigneten Stellen für die Implantieren eines solchen Bio-chips ist der 
Vorderkopf und die Handrückseite. Dr. Sanders Team für die Entwicklung dieses Bio-chips bestand aus 
Wissenschaftlern der Firmen Motorola, General Electric (General Electric war auch an der Entwicklung der 
Atombombe beteiligt) und des Boston Medical Centers wobei Dr. Sanders das Design des Implantates 
übernommen hatte. Mittels der Signale des implantierten Bio-chips wurden verschiedene Gehirnbereiche 
stimuliert, wie bei Dr. Delgados Stimoceiver, der über Telemetrie aus der Ferne aktiviert wird. Es dauerte 
nicht lange bis das Militär den Chip für Testzwecke einsetzte. Das Phönix-Projekt hatte mit Vietnam Vete-
ranen zu tun, im Golfkrieg wurden diese Bio-chips ebenfalls an Soldaten getestet. Weiter wurde ein Im-
plantat entwickelt das den Namen Rambo-Chip erhielt, da man mit den empfangenen Signalen den Adre-
nalinausstoss von Soldaten, beeinflussen konnte, man konnte Soldaten aggressiver machen oder das 
Schmerzzentrum ihm Gehirn beeinflussen, wenn das Implantat dementsprechend stimuliert wird.  
Satelliten die sich im niederen Erdorbit befinden, dienen für die Überwachung von Personen mit Biotele-
metrischen implantierten Mikrochips. Das Signal wird vom Implantat empfangen und mithilfe der Satelli-
ten der Ort der Person lokalisiert. Die US-Amerikanische DARPA (Defence Advanced Research Projects 
Agency) arbeitet schon seit den achtziger Jahren an solchen Projekten.  
 
Die CIA hat sich schon immer für implantierbare Methoden interessiert um das Verhalten einer Person 
aus der Ferne zu beeinflussen.  
Durch das FOIA-Gesetz in den USA wurden Dokumente von der amerikanischen Weltraumbehörde NASA 
freigegeben, dass seit Ende der sechziger Jahre im NASA-Ames Forschungszentrum implantierbare Bio-
Telemetrie-Technologien entwickelt wurden. 
Seit den sechziger Jahren spielt die Entwicklung von Mikroimplantaten für verdeckte Operationen der Ge-
heimdienste und Militärs eine grosse Rolle. Wie bei den Illegal durchgeführten Drogenversuchen der CIA 
nahmen auch betroffen Personen unwissend an geheimen Implantierungsprojekten teil.  
 
Die schwedische Verteidigungseinrichtung FOA beschäftigt sich ebenfalls seit 1965 mit Bio-Telemetrie. 
Die Forscher die gegen illegale Mind Control Experimente in Schweden vorgehen, fanden Röntgenaufnah-
men von Transmittern in den Köpfen schwedischer Staatsbürger die ohne ihr Wissen in Spitälern implan-
tiert wurden. Diese Personen befanden sich unter den Opfern die mit einem Computer über Telemetrie 
verbunden waren. Nicht nur in den USA, sondern auch in Europa experimentiert man also schon seit 
langem mit der dieser Technologie  
Der staatliche schwedische Fernsehsender SVT enthüllte im April 1998, dass in Schweden zwischen 1944 
und 1963 mehr als 4500 Menschen gegen ihren Willen am Gehirn operiert wurden. In Finnland sind 
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einem danach ausgestrahlten Rundfunkbericht zufolge von 1946 bis 1996 rund 1500 Menschen ohne 
ihre Zustimmung umstrittenen Gehirnoperationen unterzogen worden, die massive Veränderungen ihrer 
Persönlichkeit auslösten. In einigen Fällen wollten Ärzte kommunistischer Sympathisanten zu schwedi-
schen Sozialisten umoperierten. 
Die schwedischen Forschungsorganisation-Gruppen, die sich gegen illegale Mind Control Experimente 
einsetzten besitzen Röntgenaufnahmen aus dem Jahre 1946 vom Karolinska Spital und von 1948 vom 
Sachska Kinderspital in der Nähe von Stockholm, die illegal in Menschen implantierte Elektroden zeigen. 
Bei einem Fall entdeckte die Mutter während eines unangemeldeten Spitalbesuches, wie ein Chirurgen-
team und einige Schwestern unter der Leitung des Chefarztes Dr. Alm mehrere Elektroden in das Gehirn 
ihres Sohnes Bengt einführten. Als die Mutter des Kindes dies sah, liess der Doktor sie einfach aus dem 
Operationssal führen. Seit der illegal durchgeführten Gehirnoperation musste Bengt, viele Jahre in einer 
psychiatrischen Klinik verbringen, damit die von Dr. Alm verursachten Schäden ausheilen konnte. 
Gruppen fanden weiter heraus, dass man seit den sechziger Jahren Substanzen entwickelt, die es erleich-
tern, Radiowellen aus dem Körperinneren von Patienten zu senden. Diese Substanzen können einem Pa-
tienten mittels pharmazeutischer Produkte, wie Tabletten, Pulver und Lösungen, verabreicht werden. Die 
von den Geheimdiensten und Militärs durchgeführten Experimente wurden seit der Nachkriegszeit an un-
wissenden Personen durchgeführt. Zu der Zeit, als Dr. Delgado in den USA den Stimoceiver erfand, wur-
den Implantate entwickelt, die es den Experimentatoren ermöglichten, kleine Transmitter durch die 
Nasenlöcher in das Gehirn eines Menschen zu implantieren. Heutzutage ist diese transnasale Implanta-
tion in der Neurochirurgie eine anerkannte Methode. 
Gruppen und die Freedom of Thought Foundation besitzen Röntgenaufnahmen, auf denen ausser den 
Fremdkörpern auch Dunkelbereiche in deren Nähe erkennbar sind. Diese Stellen sind Hinweise, dass dort 
der Sauerstoffgehalt aufgrund der eindringenden Radiowellen reduziert wurde.  
Die Schwedin Vera Dannborg war ebenfalls ein Bio-Telemetrie-Opfer. Ihr wurden im Akademika-Spital 
ohne ihr Wissen Elektroden implantiert. Die Operation wurde laut Gruppen von Prof. Mord Skoog durch-
geführt. Auf ihren Röntgenbildern sind diese dunklen Stellen ausführlich zu erkennen. Kurze Zeit später 
verstarb Vera aufgrund von reduzierter Blutzirkulation im Gehirn. 
Sie versuchte wie viele Mind Control Opfer, die schwedische Regierung auf ihre Situation aufmerksam zu 
machen, jedoch ohne Erfolg.  
Mind-Control Organisationen sammelten ebenfalls Hinweise die belegen, dass Personen, die sich in Poli-
zeigewahrsam befanden, implantiert und als Bio Telemetrie Testobjekte benutzt wurden. Viele dieser 
Testopfer berichten, dass sie glauben, von ihren Peinigern völlig kontrolliert zu werden.  
 
Ein solches Opfer scheint der Häftling Derek Vinson zu sein. Er schrieb 1994 folgendes: 
Das Texas Gefängnis in Columbus verwendet Bio-Telemetrie, um meine Gedanken zu kontrollieren. Diese 
Technologie wurde von der CIA entwickelt … Das Gefängnispersonal liest meine Gedanken 24 Stunden 
am Tag. Ich höre Stimmen in meinem Kopf, mit denen ich über meine politischen Aktivitäten kommuni-
zieren kann. Manchmal glaube ich, dass sie meine Gedanken kontrollieren und meinen Herzschlag beein-
flussen. Derek Vinson hat 1993 eine Klage zwischen ihm und dem Texas Department of Criminal Justice 
Institution eingereicht.  
 
Ähnliche Erfahrungen wie Derek Vinson machte der Häftling David Fratus im Gefängnis von Utah durch. 
Davis Fratus behauptete, dass man ihn in seiner Zelle mit HighTech-Mind-Control-Technologien testet. 
Unter diese Methoden fallen Halluzinogene, elektromagnetische Wellen und Bio Telemetrie. Fratus gibt 
an, dass er anfing, hochfrequente Töne zu hören. Die Lautstärke dieser Töne scheint regulierbar zu sein. 
Er beschreibt Situationen, bei denen er vor lauter Schmerzen an die Zimmerdecke gehen könnte. David 
Fratus ist auch ein Wavie, da er Stimmen in seinem Kopf hört die scheinbar künstlich erzeugt werden und 
zu ihm die folgenden Sätze sagen: 
Wie geniessen Sie ihre Kopfschmerzen? 
Haben Sie heute gut geschlafen, Herrr Fratus? 
Brauchen Sie ein Aspirin? 
So wie alle Wavies kann Fratus nicht mehr richtig schlafen. Die Gefängnisbehörden behaupten natürlich, 
dass in ihrem Gefängnis keine illegalen Tests an den Insassen durchgeführt werden. Da sich für Gefange-
nenhilfsorganisationen solche Foltermethoden wie Science-Fiction anhören, zeigen sie an diesen Fällen 
kein Interesse. 
 
Robert Naeslund war ebenfalls seit Ende der sechziger Jahre ein Versuchskaninchen für illegal durchge-
führte elektronische Mind Control Technologien. Ihm wurde während eines Aufenthaltes im Söder Spital 
in Stockholm von Dr. Curt Strand ein Implantat durch sein rechtes Nasenloch in das Gehirn eingeführt. 
Robert Naeslund versuchte mehrere Jahre, Hilfe von schwedischen Ärzten, der schwedischen Gesund-
heitsbehörde und der Fürsorge zu bekommen. Seine Bemühungen blieben jedoch ohne Erfolg, obwohl er 
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Röntgenaufnahmen besitzt, die mehrere implantierte Fremdkörper zeigen. Schliesslich gelang es ihm, ein 
Ärzteteam in Griechenland ausfindig zu machen, dass ihm 1978 und 1982 je ein Implantat entfernte. 
Wissenschaftler der Universität von New York analysierten den ersten Gegenstand und liessen ihn darauf-
hin verschwinden. Die an der Analyse beteiligten Wissenschaftler meldeten sich nie mehr bei ihm und 
gaben den entnommenen Fremdkörper nicht mehr zurück. Robert Naeslund besitzt mehrere Fotos, die 
während der Operation gemacht wurden. Der zweite Fremdkörper wurde ihm 1982 aus dem Nasenloch 
entfernt. Während dieser Prozedur ging er leider zu Bruch und zersplitterte in mehrere Teile. Nach der 
Entfernung der Fremdkörper ging es ihm gesundheitlich viel besser. 
Robert Naeslund kam 1983 zufällig mit Professor P. A. Lindstrom von der Universität von Kalifornien in 
San Diego in Kontakt, der seine Röntgenaufnahmen untersuchte. Während schwedische Ärzte schriftliche 
Statements abgaben, dass die Röntgenaufnahmen keine Fremdkörper in Robert Naeslunds Kopf zeigten, 
kam Prof. Lindstrom zu einem anderen Ergebnis. Er schrieb in einem seiner Briefe an Naeslund: 
«Nachdem ich ihre Röntgenaufnahmen sah, kann ich ihnen bestätigen, dass einige Fremdkörper, wahr-
scheinlich Gehirntransmitter, in der Basis ihres Vordergehirns und in der Hirnschale implantiert wurden.» 
Seit diesem Statement erhielt Robert Naeslund mittlerweile zehn weitere Einschätzungen von anderen 
Ärzten aus den verschiedensten Ländern, die bestätigen, dass er künstliche Fremdkörper in seinem Kopf 
hat. 
Da Robert Naeslund in Schweden keinen Arzt fand, der ihm weitere Implantate entfernte, suchte er in 
Djakarta, Indonesien, um Hilfe. Am 4. August besuchte er das St. Carolas-Spital in Djakarta, wo er Profes-
sor Hendayo traf. Diesem zeigte er die Röntgenaufnahmen, auf denen man die Fremdkörper klar erken-
nen kann. Dr. Hendayo stimmte schliesslich einer Entnahme der Implantate zu. Robert Naeslund blieb 
deshalb bis zum nächsten Tag im Spital, um Bluttests durchzuführen. Die Ärzte informierten ihn, dass er 
am 11. August für die Operation in das Spital kommen muss. Am 12. August zeigte man ihm den Opera-
tionssaal. Dort teilte Dr. Hendayo ihm mit, dass sich etwas ereignet hat, das die Operation erschweren 
könnte. Er sagte ihm aber nicht, was dieses etwas war. Robert Neaslund stimmte einer Entnahme des 
Implantates trotzdem zu, da dieses 24 Stunden am Tag aktiviert war. Weiter merkte Naeslund, dass der 
Arzt sehr unter Stress stand und nervös war. Sobald sie den Operationssaal betraten, kamen zwei euro-
päisch aussehende Männer von einer anderen Tür ins Zimmer und gaben ihm eine Injektion. Robert 
Naeslund erwachte einige Sekunden während der Operation, da er schreckliche Kopfschmerzen hatte. Er 
erinnert sich noch genau an das was er sah, und teilte uns folgendes mit: 
«Meine Arme und Füsse waren an dem Tisch festgebunden. Eine Person hielt meinen Kopf, während eine 
andere einen etwa fünf Zentimeter langen Schnitt an meiner Stirn durchführte. Ein dritter Mann hielt 
einen Gegenstand, der einem Brenneinsen ähnlich sah, in der Hand und fuhr mit diesem in meinem Kopf 
… Ich hatte ein Gefühl, als ob mein Kopf explodieren würde und in Stücke zerspringt. Ich schrie vor 
Schmerzen und wollte mich von meinen Fesseln befreien. Danach verlor ich vor lauter Schmerzen und 
Schock das Bewusstsein.» 
Robert Naeslund erwachte 18 Stunden nach der Operation aus der Bewusstlosigkeit. Am Morgen ging er 
sofort in die Radiologieabteilung und liess Röntgenbilder anfertigen. Die Bilder zeigten deutlich ein fremd-
artiges pilzförmiges Objekt in der verletzten Gehirnregion. 
Als Naeslund nach diesem schrecklichen Erlebnis Dr. Hendayo aufsuchte, teilte ihm dieser mit, dass er 
ihm von der Operation abriet. Daraufhin gestand er Naeslund unter vier Augen, dass der schwedische 
Geheimdienst SÄPO in die Aktion verwickelt war und er nichts dagegen unternehme konnte. Naeslund 
nimmt an, dass die SÄPO ihre Kollegen vom CIA verständigten und diese Dr. Hendayo zu dieser Hand-
lung zwang. Robert Naeslund leidet noch heute unter der Nachwirkung dieses Eingriffes und fand bis 
jetzt keinen Arzt, der ihm diesen pilzförmigen Fremdkörper aus dem Gehirnbereich entfernt. 
Ausserdem hörte Robert Naeslund wie die Wavies Stimmen in seinem Kopf. Diese Stimmen schienen wie 
bei anderen Opfern seine Gedanken zu kennen. Er begann sie zu hören, nachdem er sich 1972 in Polizei-
gewahrsam befand. Interessanterweise verstummten die Stimmen seit 1985. Doch ab demselben Jahr 
wurde er jede Nacht mit elektromagnetischen Wellen bestrahlt, weil er die Öffentlichkeit über die Ab-
scheulichkeit solch geheim eingepflanzter Manipulationsinstrumente und gegen gerichtete Energiewaffen 
aufklärte. 
Sein Gesicht, seine Schultern und sein Rücken fühlten sich jeden Morgen, an als ob er einen Sonnen-
brand hätte. Papierblätter, die am Boden lagen, rollten sich von selbst auf und Batterien verloren ihre 
Energien. Die Mikrowellenbestrahlung wurde stetig hinaufgesetzt, bis Naeslund es nicht mehr aushielt 
und flüchtete. Sein Gaumen, Rachen und Schlund begannen zu dehydrieren, und Naeslunds Stimme 
wurde heiser und schmerzte beim Sprechen. Nicht lange, nachdem er ein neues Quartier bezogen hatte, 
begann die Mikrowellenbestrahlung auch dort. Schliesslich stellte Naeslund seine Öffentlichkeitsarbeit, 
die sich gegen den schwedischen Geheimdienst SÄPO richtete, ein und die Bestrahlung hörte auf. Anfang 
1992 kam Robert Naeslund mit dem International Network against Mind Control in Kontakt und begann, 
seinen Kampf gegen diese illegalen Tests wieder aufzunehmen. Daraufhin wurde das Strahlenbombarde-
ment wieder aufgenommen. Einmal erwachte er um drei Uhr früh, weil sein Blutkreislauf gestört war, sei-
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ne Hände und Teile seiner Beine schwollen an, bis sie taub wurden. Seine Peiniger konnten die Wellen-
länge der Strahlung variieren, und daher die verschiedensten Symptome entwickeln. Er flüchtete für eine 
Woche aus der Stadt. Wieder zu Hause, war die Bestrahlung stärker als je zuvor. Da er kaum Schlaf fand, 
fiel er tagsüber in einen zombieähnlichen Zustand. Schliesslich gelang es ihm, das Gerät in der gegen-
überliegenden Wohnung ausfindig zu machen, deren ehemaliger Bewohner vor einiger Zeit verstorben 
war. Offensichtlich war man nicht erfreut über seine Entdeckung, denn das Gerät wurde schliesslich 
entfernt, die Strahlung hörte auf. 
 
Der Türke Yaggi Hach Ömer suchte in Schweden um Asyl an und wurde laut Gruppen vom schwedischen 
Geheimdienst SÄPO mit Elektroden implantiert. Gruppen fanden heraus, dass man Yaggi zum psychi-
schen Wrack machte. Ein Elektrotechniker aus Stockholm untersuchte ihn mit einem Frequenzanalyse-
gerät. Die Forscher konnten bestätigen, dass Radiowellen mit einer Frequenz von 38 Kilohertz und einer 
Spannung von etwa zehn Mikrovolt seinen Kopf durchdrangen. Im Januar 1985 unterschrieben mehr als 
50 Personen, darunter Juristen, Naturwissenschaftler und Friedensorganisationen, eine Petition, die den 
schwedischen Generalanwalt Magnus Sjöberg auf diese Experimente aufmerksam machen sollte. Die 
Antwort seines Vertreters gab indirekt zu verstehen, dass man aus Gründen der nationalen Sicherheit 
solche Prozeduren toleriere. 
Schweden nahm offensichtlich bei der Entwicklung dieser Technologie neben den USA eine Vorreiterrolle 
ein. Da ist es nicht verwunderlich, dass Schweden aktuell einer der ersten Anwender von implantierbaren 
Mikrochips ist, sei um das Leben ‹einfacher zu machen› oder einfach den Corona Impfstatus anzuzeigen. 
Der etwa reiskorngrosse Chip wird direkt unter die Haut der Hand implantiert und funktioniert entweder 
über Nahfeldkommunikation (NFC) – dieselbe Technologie, die auch in Smartphones zum Einsatz kommt 
– oder über Radiofrequenz-Identifikation (RFID), die in kontaktlosen Kreditkarten verwendet wird. 
Schweden ist bereits mehr oder weniger zu einer bargeldlosen Gesellschaft geworden. Nun wird dieses 
winzige Implantat alle Debit- und Kreditkarten sowie Ausweise und Schlüssel überflüssig machen. Zum 
Bezahlen muss man nur die linke Hand in die Nähe des kontaktlosen Kartenlesegeräts halten, und schon 
wird die Zahlung registriert. Bisher wurden schätzungsweise 5000 bis 10‘000 Schweden gechipt, obwohl 
die schwedischen Behörden behaupten, die genaue Zahl nicht zu kennen, da es kein zentrales Register 
gibt. 
Das Ziel ist es ein weltweites implantierbares Identifikationssystem einführen, und jeden Staatsbürger der 
Welt mit so einem Mikrochip zu versehen, um die totalitäre Kontrolle über die Menschen zu erlangen. 
Dieses Implantat soll Namen, Versicherungsnummer, Foto, Arbeitgeber, Fingerabdruck, Einkommensinfor-
mationen, Vorstrafenregister, Medizinische Daten usw. usf. enthalten. Die Informationen sind mit einem 
Scanner wie bei Supermarktkassen abrufbar. Eine Behörde, die sich zu diesem System Zugang verschafft, 
würde immer wissen, wo sich die betreffende Person aufhält und welche Anstrengungen sie gerade unter-
nimmt. Auch könnte man so einen Bio-Chip extern stören, oder die medizinischen Werte im Körper von 
aussen manipulieren. Ein solches System für Tiere wurde schon entwickelt. Gegenwärtig, sind Millionen 
von Tieren mit einem solchen Identifikationschip versehen. Das Implantat hat wie gesagt die Grösse eines 
Reiskorns und besteht aus drei Komponenten: Einem miniaturisierten Mikrochip der die Identifikations-
nummer gespeichert hat und die Informationen an den Scanner weitersendet, einer kleinen Antennen-
anlage die das Signal empfängt, und einen Kondensator für die Feineinstellungen. Diese Anordnung ist 
mit einem Glas umgeben, und wird dem Tier mittels einer Spritze injiziert. Der Scanner aktiviert das 
Implantat mit einer Frequenz von 125 Kilohertz. Diese niederfrequenten Radiowellen durchdringen feste 
Objekte wie Mauern und Metalle. Das Implantat besitzt keine Batterie und wird wie beim Stimoceiver von 
den empfangenen Radiowellen aktiviert.  
Die Vorreiter dieses Überwachungssystems sind die Smartphones. Abgesehen davon dass die Strahlun-
gen dieser Geräte Gehirntumore auslösen können, wenn man sie im aktiven Zustand näher als 18 Zenti-
meter an den Kopf hält, und die Gefährlichkeit dieser Strahlungen von den Herstellern und Vertretern die-
ser Geräte als nicht wahr deklariert wurden ist das Smartphone  zum Beispiel noch mit vielen Sensoren 
ausgestattet. Ausser der Positionslokalisierung kann das Smartphone die Umgebungstemperatur die 
Herzfrequenz den Puls und sogar den Atmungsintervall messen. 
Kamera und Mikrofon können von aussen aktiviert werden. Ihr Telefon und mehrere andere Telefone in 
der Umgebung können verwendet werden um Informationen und den Standort einer Person zu erfassen. 
Das Smartphone hört laufend mit und verknüpft die gewonnen Daten mit dem Profil des Benutzers. Bis 
hin zu einem Persönlichkeitsprofil das vorhersagen kann was deine nächsten Schritte sein werden. Jeder 
Internetzugriff jedes Telefonat wird vom Gerät aufgezeichnet nichts bleibt unregistriert. Selbst im Abge-
schalteten Zustand ist das Smartphone für das Empfangen und Senden bestimmter Frequenzen sensibili-
siert. Man kann sich jetzt schon fast nirgendwo auf der Welt verstecken, es sei den man geht in einen 
Dschungel oder in eine Wüste weit weg von all dieser digitalen Infrastruktur. Wenn du dich in der Nähe 
irgendeines westlich zivilisierten Landes aufhält kannst du lokalisiert und gefunden werden. 



	 24	
Das Smartphone sendet für das menschliche Ohr nicht wahrnehmbare, elektromagnetische Schwingun-
gen in Intervallen aus die vom Unterbewusstsein empfangen werden und auf das Nervensystem wirken. 
So können anhand der gemessenen Stimmung entsprechende Empfindungen wie Euphorie, Angst, De-
pressionen, Aggressionen, Herzklopfen, Atemnot, Migräne, Schlaflosigkeit, Hunger und Appetit auf be-
stimmte Speisen oder spontanes Bedürfnis nach sexueller Befriedigung erzeugt werden. Das soll in der 
Hauptsache dazu dienen unentwegt neue Konsumwünsche hervorzurufen. Der unterschwellige Informa-
tionsfluss und die Individuell massgeschneiderte Werbung verändert die Hirnaktivität die höheren kriti-
schen Bewussteinsfunktionen werden abgeschaltet und man wird in eine hypnoseähnliche Trance ver-
setzt wo fast jede Nachricht bedingungslos als wahr akzeptiert wird. 
 

Elektromagnetische Mind Control Waffen 
Der Forscher Walter Bowart, Martin Cannon und andere stiessen im Laufe ihrer Recherchen auf eine 
psychoelektrische Methode, die bei verdeckten Operationen eine sehr grosse Rolle spielen könnte. Wie es 
scheint, haben CIA-Wissenschaftler eine Technologie entwickelt, die man Radio Hypnotic Intracerebral 
Control-Elektronic Dissolution of Memory (RHIC EDOM) nennt. 
Diese Techniken können aus der Entfernung hypnotische Trancezustände erzeugen, Befehle suggerieren 
oder das Gedächtnis vollständig auslöschen. Das RHIC benötigt ein intramuskuläres Implantat, das dahin-
gehend stimuliert wird, dass posthypnotische Befehle ausgelöst werden. Ende der Sechziger Jahre tauch-
ten das erste Mal Gerüchte über diese RHIC EDOM Technologie auf. Falls diese RHIC EDOM Technologie 
nicht existiert, existiert sie mit Sicherheit unter einem anderen Namen.  
Die Forscher Walter Bowart und James Moore erhielten ebenfalls Informationen über diese Technologie. 
James Moore behauptet, dass diese Technologie vom Militär entwickelt wurde um Zombie Soldaten zu 
kreieren. Im Normalfall erhalten Teile des Gehirns die verschiedensten elektrischen Signale von den ver-
schiedensten Quellen, wie Sehen, Hören etc. Diese Wahrnehmungen erzeugen Emotionen. Die Militärs 
könnten mit dieser Technologie Aggressionen stimulieren und so einen Soldaten programmieren, der wie 
ein Roboter seine Arbeit auf dem Schlachtfeld verrichtet und Befehle gedankenlos ausführt. 1977 fanden 
wegen illegaler CIA Drogenexperimente Anhörungen vor dem amerikanischen Kongress statt. Senator 
Richard Schweizer führte mit dem MK ULTRA Mediziner Dr. Sidney Gottlieb über RHIC Technologien ein 
Gespräch. Dr. Gottlieb vereinte vor dem Kongress das Projekt MK ULTRA, das mit RHIC EDOM arbeitete. 
Er sagte aber, dass es ein Interesse darangab ob Menschen die einem elektrischen Feld ausgesetzt wer-
den, leichter zu hypnotisieren sind. Auf die Frage ob Mikrowellen das Gedächtnis von Tieren löschen 
könnten beantwortete er die Frage mit Ja. 
 
Eine Seite im ARTICHOKE/CIA-Dokument beschreibt, dass die CIA in den 50er Jahren eine schlaferzeu-
gende Maschine besass, mit der ein Mensch in einen hypnotischen Zustand gebracht und kontrolliert 
werden konnte.  
 
In den frühen sechziger Jahren machte der Biophysiker Dr. Allan Frey vom General Electric Advanced 
Electronic Center der Cornell Universität eine Entdeckung, die als Hören durch Mikrowellen bekannt wur-
de. Er fand heraus das das Gehörsystem eines Menschen auf bestimme elektromagnetische Frequenzen 
reagiert, und wenn sie mit niederfrequenten elektromagnetischen Wellen bestrahlt wurden, hörten sie 
Summen und Klopfen in ihren Köpfen. Auch taube Menschen konnten diese Töne hören, das beweist, 
dass das Gehirn so etwas wie ein leistungsstarker Empfänger ist. 1973 führte Dr. Joseph Sharp Versuche 
mit gepulsten Mikrowellenaudiogrammen durch. Er liess sich eine Isolierungskammer sperren, und mit 
diesen Wellen bestrahlen, nach diesen Versuchen hörte Dr. Sharp Stimmen in seinem Kopf. Nach dieser 
Entdeckung sagte Dr. Robert O. Becker von der Advanced Research Project Agency (ARPA) heute DARPA 
genannt, dass diese Experimente für verdeckte militärische Operationen von Bedeutung sein könnten, 
und dass künstlich erzeugte Stimmen im Kopf eines Feindes diesen verrückt machen würden. Ausserdem 
könnten durch Mikrowellen übertragene posthypnotische Befehle für politische Killer als Handlungsaus-
löser dienen. 
 
Man nennt Mind-Control-Opfer Wavies. Der Finne Martti Kokski wanderte Mitte der siebziger Jahre nach 
Kanada aus und wurde Ende jenes Jahrzehnts für synthetische Telepathie-Experimente benützt. Er hörte 
während einigen Stunden täglich Stimmen in seinem Kopf. Mit der Zeit wurde er immer stärker von die-
sen Stimmen geplagt bis er einen Herzanfall erlitt. Er wurde in ein Spital eingeliefert und behandelt und 
musste drei Tage im Spital bleiben und Tests über sich ergehen lassen. Wenn er Medikamente zu sich 
nahm warnten ihn die Stimmen jedes Mal, dass das nicht gut für ihn sei. Nach dem Spitalaufenthalt kehr-
te er nach Finnland zurück, um seinen Peinigern zu entkommen. Die Stimmen verstummten aber nicht, 
sie sprachen jetzt einfach Finnisch. Sie teilten ihm mit, dass sie Ausserirdische seien und vom Stern Siri-
us stammen. Martti kehrte nach eineinhalb Monaten wieder nach Kanada zurück, und die Stimmenfolter 
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dauert bis heute an. Er ist der Meinung, dass sich seine Peiniger hinter der Royal Canadian Mountain 
Police und der CIA verbergen, weil er früher die amerikanische Gesellschaft kritisierte. 
 
Ausser der Erzeugung von synthetischer Telepathie kann man mit Mikrowellen auch Verhaltensänderun-
gen herbeiführen. 
Elektromagnetische Mind-Control-Prozeduren sind die effektivsten Methoden, die es gibt. Elektromagneti-
sche Radiowellen und gepulste Mikrowellen haben grosse Vorteile in der Kriegsführung, da eine Person 
oder die Einwohner eines Gebietes kein Wissen über die durchgeführte Prozedur besitzt bzw. besitzen. 
Wenn man nicht weiss, dass so ein Prozess angewendet wird, bleibt auch das Unterbewusstsein uninfor-
miert.  
Es gibt kein Risiko einer Konfrontation für die beteiligten Personen, was den Benutzern erlaubt völlig ano-
nym zu bleiben. 
Elektromagnetische Gedankenkontrolle kann über das Mobilfunknetz oder lokal vom Boden aus oder aus 
der Luft eingesetzt werden, indem bestimmte Personen mit psychotronischen Waffen angegriffen werden. 
Verschiedene Frequenzen dieser Waffen beeinflussen verschiedene Bereiche des Gehirns. Die Frequenzen 
der benützten Radio- und Mikrowellen durchdringen Mauern, Böden, Dächer von Gebäuden, ohne dass 
sie Spuren hinterlassen. 
Elektromagnetische Waffen können eingesetzt werden um einzelne und grosse Gruppen von Menschen 
robotergleich auf elektromagnetische Befehle reagieren zu lassen, ohne auf ein Implantat angewiesen zu 
sein.  
Die Amerikanische Science-Fiction Autorin und Forschungsdirektorin im global-strategischen Rat der USA 
Janet Morris reiste 1991 mit Kollegen nach Russland, um russische Technologien im Hinblick auf kom-
merzielle Entwicklungen zu untersuchen. Dabei wurde sie zu einer Vorführung einer Bewusstseins Kon-
trolltechnologie eingeladen. Bei einer Vorführung wurde eine unwissende Gruppe von Arbeitern draussen 
auf dem Gelände vor dem Krankenhaus bestrahlt. Die Forscher sandten ihnen eine akustische Psychokor-
rektur-Botschaft über ihre Maschine zu, die die Arbeiter anwies, sofort ihre Werkzeuge niederzulegen, an 
die Tür des Krankenhauses zu klopfen und zu fragen, ob es noch etwas für sie zu tun gäbe. Die Arbeiter 
verhielten sich genauso. Die Maschine überträgt die akustischen Psychokorrektur-Botschaft mittels Infra-
schall (ultra niederfrequente elektromagnetische Wellen) durch die Knochenleitung. Ohrenstöpsel können 
also die Botschaft nicht unterbinden. Die Botschaft geht an der Bewusstseinsebene vorbei und wird 
innerhalb von unter einer Minute nach der Beschallung ausgeführt. 
 
In einer Klage von John St. Clair Akwei aus dem Jahre 1992 behauptet er die NSA habe die Fähigkeit US 
Bürger verdeckt zu ermorden, oder verdeckte psychologische Kontrolloperationen durchzuführen, um die 
Diagnose einer psychischen Erkrankung von Personen zu veranlassen, womit er absolut recht hat, denn 
wenn der Output dieser elektromagnetischen Wellen mit dem Zentralnervensystem gekoppelt wird, erhält 
man Effekte die einer satanischen Besessenheit ähneln. Diese Effekte werden als Remote Motor Control 
(RMC) bezeichnet. Dem Betreiber dieser Waffe ist es möglich die verschiedensten Muskelreaktionen aus 
der Entfernung zu kontrollieren wie z.B. das Sprechen. RMC kann dazu verwendet werden einen Herzin-
farkt künstlich zu erzeugen, Erstickungsanfälle zu simulieren und die Muskeln zu kontrollieren die für das 
Sprechen verantwortlich sind, indem man durch Muskelstimulierung Wörter erzeugt die aus dem Mund 
kommen, obwohl die betroffene Person nicht sprechen möchte. 
Wenn man diese elektromagnetischen Waffen richtig einsetzt kann man wie gesagt Gruppen von Men-
schen robotergleich auf elektromagnetische Befehle reagieren lassen. Wenn man diese Waffen aber in der 
falschen Weise benutzt, kann man die Köpfe der Menschen explodieren oder ihre inneren Organe kochen 
lassen, oder das genetische Erbgut einer Bevölkerung vollständig zerstören. 
Sehr viele Amerikaner und auch Menschen anderer Nationen wurden ohne ihr Einverständnis bei der 
Entwicklung und den Tests solcher Waffen getötet. 
 

Virtual Reality Szenarien/Real Visionen und Halluzinationen 
Dr. John St. Clair Akwei prozessiert seit 1996 gegen die NSA (National Security Agency). Er hat die USA 
wegen verdeckter Überwachung von amerikanischen Bürgern mithilfe von Remote Neuronal Monitoring 
Technologien verklagt. Zum ersten Mal ist es einer gefolterten Person gelungen, eine Klage gegen die 
Peiniger einzubringen. 
Die NSA kann das biomagnetische Feld einer Person registrieren und für Überwachungszwecke ausnut-
zen. Das bioelektrische Feld einer Person kann aus der Entfernung überwacht und beeinflusst werden. 
Die von den Neuronen produzierten Stromstösse werden in einem EEG (Elektronenzephalogramm) über-
spielt und die Signale werden dekodiert. Die Stimulation der Gehirnwellen wurde schon seit Projekt MK-
Ultra erforscht. Diese Forschungen trugen den Namen Radiation Intelligence. Die NSA hat infolge von bio-
eklektischen Kriegsführungsprojekten eine RNM Technologie entwickelt und somit den Link vom Gehirn 
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zum Computer schon längst hergestellt. Mit dieser Technologie ist es ebenfalls, möglich Symptome von 
Wavies, wie künstliche Besessenheit und Muskelkontrolle zu erzeugen. 
 
Jeder Mensch erzeugt ein spezifisches bioelektrisches Feld, und deshalb reagiert jede Person auf eine 
bestimmte Frequenz. Und deshalb nimmt eine Person, die sich neben einem RNM-Mind-Control-Opfer 
aufhält, nichts von den Vorgängen war. 
Die RNM Anwender können die elektrischen Emissionen, die im visuellen Cortex des Gehirns erzeugt wer-
den, auffangen, verstärkten, dekodieren und auf einen Bildschirm sichtbar machen. Die NSA sieht also 
was die jeweilige überwachte Person wahrnimmt, ohne dass sie mit ihr über Drähte oder Elektroden in 
Verbindung steht. Wer an diese Aussage zweifelt, sollte bedenken, dass die am Ames-Labor der NASA in 
Moffett Field in Kalifornien entwickelte Telepräsenztechnologie es den Betreibern ermöglicht, eine virtuelle 
Illusion zu schaffen, so dass sie glauben, sie befänden sich mit der überwachten Person auf der Strasse, 
in ihrer Wohnung oder in ihrem Fahrzeug. Mit dieser Technologie ist es möglich, die überwachte Person 
zu belästigen, da man ihr Nachrichten über ihre Umgebung schicken kann. Es wird die Illusion erzeugt, 
dass der Bediener durch die Augen der überwachten Person sehen kann, genau wie in dem US-Action-
thriller ‹Deja Vu› aus dem Jahre 2006.  
Das Telepräsenz-Überwachungssystem wurde 1986 in New York City installiert und mit den Feierlichkei-
ten anlässlich der Renovierung des Liberty Building begründet. Im Jahr 1988 wurde ein solches System 
für die Einweihungsfeierlichkeiten von George Herbert Bush installiert. Im Jahr 1989 wurde dieses 
System in Philadelphia installiert, um die Feierlichkeiten zum 200-jährigen Bestehen der Verfassung zu 
überwachen. Seit 1989 wurde dieses Überwachungssystem im ganzen Land installiert und mit Mitteln 
zur Drogenbekämpfung finanziert. 

 
Den RNM Betreibern ist es auch möglich Bilder in das Gehirn  

der überwachten Person einzuspielen, um ein Virtual Reality Szenario zu erzeugen 
Die UFO Forscherin Dr. Karla Turner untersuchte einen Fall, in dem es drei Zeugen einer virtuellen UFO 
Entführung gab. Zwei Zeugen wurden in der Wohnung ihrer Gastgeberin durch deren Schreie aufgeweckt. 
Als sie ins Schlafzimmer liefen, sahen sie, wie ein bläuliches Licht die Frau vollständig einhüllte. Ihre 
Freundin Amelia (Pseudonym) befand sich in einem Trancezustand und schien mit jemanden zu spre-
chen. Nach einigen Minuten erlosch das Licht und gab sie aus einem Paralysezustand frei. Amelia erzähl-
te ihren Freunden, dass das Ereignis begann, nachdem sie ein Helikoptergeräusch über dem Haus wahr-
nahm. Ihr kam es vor, als ob sie durch das Dach ihres Hauses sehen konnte. Sie behauptet, dass sie den 
Helikopter sah, bevor er verschwand. Danach sah sie ein reptiloides und ein kleines blau-schwarzes We-
sen neben dem Bett stehen. Ihre beiden Gäste sahen hingegen keine weiteren Lebewesen im Zimmer. Für 
Amelia war dieses Virtual Reality (VR) Szenario hingegen völlig real. Mind Control Forscher haben mehre-
re Personen unter ihren Opfern, die solche VR Szenarien erlebten. Die Lammers teilen uns in ihrem Buch 
‹Verdeckte Operationen› mit, dass bei einer Person Namens Ed Light immer ein VR Szenario einsetzt, 
wenn sein Bewusstsein abrupt geändert wird und er plötzlich eine andere Umgebung wahrnimmt. Da-
nach sieht er manchmal Personen, kann Aktionen ausführen und durch virtuelle Landschaften spazieren. 
Während dieser Szenarien können Ed und seine Leidensgenossen nicht mehr unterscheiden, was wirklich 
ist und was nicht.  
Es ist ihnen also gelungen Gedanken, Hören, Sehen, Reaktionen, und Muskelbefehle durch eine Registrie-
rung, Verstärkung und Dekodierung von Gehirnwellen aufzunehmen und zu beeinflussen. Der Wegberei-
ter für eine Globale Cyberlink Kontrolle der Menschheit ist schon längst gelegt worden. 
 
Im August 1996 veröffentlichte die US AIR FORCE eine strategische Studie mit dem Titel AIRFORCE 
2025. In diesem Operations Report wird eine Cybersituation gefördert. Darin beschreiben Militärs, Solda-
ten, die sich mit Hilfe von Gehirnwellenmanipulation und Satelliten Virtuell in ein Schlachtfeld begeben 
können. Dieser Cyber Soldat soll durch seinen implantierten Bio Chip, gerichtete weltraumgestützte Ener-
giewaffen von einem Satelliten aus bedienen können, indem er sich mithilfe dieses implantierten Bio 
Chips im Gehirn virtuell auf beliebige Orte auf der Erdoberfläche begibt. 
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Er brachte die Wildnis ins Wohnzimmer 
 

 
 
«Vortrefflich hat der ‹Münchner Merkur› an den 100. Geburtstag von Bernhard Grzimek erinnert. ‹Pionier 
des Naturschutzes in Deutschland und Afrika› nennt ihn Sabine Ränsch in ihrer so dankenswerten Würdi-
gung. Durch dieses Engagement hat er insgesamt ausserordentlich viel für den Schutz der lebendigen 
Vielfalt auf der ganzen Erde geleistet, weil er viele Menschen ganz stark dafür sensibilisiert hat. Und nicht 
zu vergessen: Zusammen mit Herbert Gruhl hat er im Vorstand des BUND äusserst verdienstvoll zusam-
mengewirkt; beide hatten als einzige Verbandsvorsitzende stets den Mut, die tödliche Bedrohung der 
Lebewesen durch die menschliche Überbevölkerung immer wieder zu thematisieren; seine Briefe hat 
Grzimek daher stets mit dem Satz beendet: «Ceterum censeo progeniem hominum esse deminuendam» 
(«Im Übrigen bin ich der Auffassung, dass die Nachkommenschaft der Menschen vermindert werden 
muss.»). Obwohl diese Bedrohung seither noch katastrophal zugenommen hat, wagen es die Wortführer 
der Naturschutzverbände heute leider nicht, die Dinge beim Namen zu nennen – ebenso wenig übrigens 
die Vertreter von Parteien, die sich ein ‹grünes› oder ‹ökologisches› Mäntelchen umhängen. Welch ein 
Verrat an Naturschutz-Vorkämpfern wie Bernhard Grzimek und an allem Leben unserer Erde!» 
Prof. Dr. Dietrich Schwägerl Ottobrunn 
Quelle: https://www.merkur.de/lokales/leserbriefe/weltspiegel/toedliche-bedrohung-247211.html 
 

Erlaubnis des Autors 
Am Dienstag, 16. August 2022 um 06:50:01 GMT+1 hat Achim Wolf Folgendes geschrieben: 
 
Sehr geehrter Herr Professor Schwägerl, 
Hiermit möchte ich Sie freundlich um die Erlaubnis bitten, Ihren Artikel ‹Er brachte die Wildnis ins Wohn-
zimmer› wiederveröffentlichen zu dürfen, siehe Anlage. 
Die Plattform dafür wäre ein Organ des Schweizer Vereins FIGU, der sich seit langem mit den Gefahren 
der Überbevölkerung beschäftigt und davor warnt, siehe z.B. die letzte Ausgabe des ‹FIGU Forum Überbe-
völkerung Nr. 13" vom Juni 2022: 
https://www.figu.org/ch/files/downloads/figu_forum/figu_forum_ueber_13.pdf 
Mit freundlichen Grüssen 
Achim Wolf 
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Gesendet: Dienstag, 16. August 2022 um17:50 Uhr 
Von: "Dietrich Schwägerl"<dietrich.schwaegerl@ymail.com>  
An: "Achim Wolf"  
Betreff: Re: Kopierecht-Anfrage 
 
Lieber Herr Wolf 
freilich ist mein Leserbrief an den Münchner Merkur offen für alle! 
Der Artikel im Münchner Merkur, zu dem ich den Leserbrief geschrieben hatte, ist sicher bei der Redak-
tion auch noch erhältlich. 
Alle guten Wünsche und liebe Grüsse, 
Dietrich Schwägerl 
 
 

Das Jahr 2022 
Ich blicke aus dem Fenster, zur Strasse nieder. 

Und höre dabei keine Vogellieder. 
 

Die Menschen laufen einher, der Blick starr auf das Telefon. 
Die Kommunikation wird gemieden, die Einsamkeit ist Ihr Lohn. 

 
Gemeinsam sehen wir den Abgrund hinunter, doch die Menschen scheinen noch sehr munter. 
Noch ein Tick-Tock oder deren zwei, Hauptsache nichts tun, die Welt geht schon nicht unter. 

 
Die Erde ächtzt und versucht sich zu wehren, doch der Mensch sieht nicht, er will nichts entbehren. 

Nichts will er sich nehmen lassen, und lieber dem Mammon hinterherjagen und verprassen. 
 

Wir sind zu viele auf dieser Welt, anstatt das zu sehen, lebt Jeder wie es ihm gefällt.  
Wirkliche Freunde, wahre Gefährten, sind rar gesät, wirkliche Liebe und wahre Harmonie, wird lieber 

verschmäht. 
 

Die wirkliche Wahrheit, scheint Gift zu sein, säuerlich brennt sie sich durch des Menschen Haut. 
Anders kann ich mir das nicht erklären, denn anstatt zuzuhören, wird lieber einfach weggeschaut. 

 
Die Wahrheit, viele Menschen wollen diese nicht suchen, hören und erkennen. 

Lieber soll die gesamte Welt, mit der Fauna und Flora niederbrennen. 
 

Wie erklärt man einem Blinden das Sehen? Oder einem Tauben das Hören? 
Es ist schwer und kräfteraubend, einfach dazuzugehören. 

 
Die Überbevölkerung, ist schuld an dieser Misere. 

Sie bewirkt die Distanz zwischen Mensch und Mensch, genannt die Leere. 
 

Der Grundstein ist jedoch gelegt, ‹Stille Revolution der Wahrheit› wird sie genannt. 
Damit wird langsam aber stetig, das Unheil der Zukunft allmählich gebannt. 

 
Es wird aber noch dauern, ein paar Leben oder mehr. 

Doch eines Tages, werden die Menschen sich lieben – das wünsche ich sehr. 
 

Mein Dank geht an Eduard, der weise Mann aus den Schweizer Bergen. 
Mit seiner Hilfe und Liebe, schaffen wir es gemeinsam, auch so weise zu werden. 

Marco Helten, 17. Aust 2022 
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Jane Goodall
“It’s our population 

growth that underlies 
just about every single 
one of the problems 

that we’ve inflicted on 
the planet.”

Albert Einstein
“Overpopulation in 

various countries has 
become a serious 

threat to the 
well-being of many 

people.”

Jane Fonda
“By something like 

2045 there will be 10 
billion people on the 
planet - or more! I’m 

scared.”

David Attenborough
“All our environmental 

problems become 
easier to solve with 
fewer people and 

harder to solve with 
ever more people.”

Cameron Diaz
“We don’t need any 
more kids. We have 

plenty of people on this 
planet.”

Stephen Hawking
“If it continued at this 

rate, with the population 
doubling every 40 years, 
by 2600 we would all be 

standing literally 
shoulder to shoulder.”

Helen Keller
“Once it was necessary that 
the people should multiply 

and be fruitful if the race was 
to survive. But now to 
preserve the race it is 

necessary that people hold 
back the power of 

propagation.”

Morgan Freeman
“Imagine how much 

pollution would be in the 
air and the oceans if there 

were only two billion 
people putting it in? So 

yeah, we’re already 
overpopulated.”

Queen Elizsabeth II
“There can be no 

long-term stability 
when the rate of 

population growth 
exceeds the rate of 

job creation.”

Jacques Cousteau
“Overconsumption 
and overpopulation 

underlie every 
environmental 

problem we face 
today.”
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Verbreitung des richtigen Friedenssymbols  
Das falsche Friedenssymbol – die heute weltweit verbreitete sogenannte <Todesrune>, die 
aus den keltischen Futhark-Runen resp. der umgedrehten Algiz-Rune fabriziert wurde – ist 
der eigentliche Inbegriff negativer Einflüsse und schafft zerstörerische Schwingungen 
hinsichtlich Unfrieden, Fehden und Hass, Rache, Laster, Süchte und Hörigkeit, denn die 
<Todesrune> bedeutet für viele Menschen Reminiszenzen an die NAZI-Zeit, an Tod und 
Verderben, wie aber auch Ambitionen in bezug auf Kriege, Terror, Zerstörungen vieler 
menschlicher Errungenschaften und aller notwendigen Lebensgrundlagen jeder Art, und 
damit weltweit Unfrieden, weil für die Menschen jedes Todeszeichen Angst und Unheil 
symbolisiert. 
Es ist wirklich dringlichst notwendig, dass die <Todesrune> als falsches Friedenssymbol, 
das Unfrieden und Unruhe schafft, völlig aus der Erdenwelt verschwindet und dadurch das 
uralte sowie richtige Peacesymbol resp. Friedenssymbol auf der ganzen Erde verbreitet 
und weltbekannt gemacht wird, dessen zentrale Elemente Frieden, Freiheit, Harmonie, 
Stärkung der Lebenskraft, Schutz, Wachstum und Weisheit reflektieren, aufbauend wirken 
und sehr besänftigend und friedlich-positiven Schwingungen zum Durchbruch verhelfen, 

die effectiv Frieden, Freiheit und Harmonie vermitteln können! Wir wenden uns deshalb an alle vernünftigen Menschen der Erde, an 
alle FIGU-Interessengruppen, FIGU-Studiengruppen und FIGU-Landesgruppen und damit an alle vernünftigen und ehrlich nach 
Frieden, Freiheit, Harmonie, Gerechtigkeit, Wissen und Evolution strebenden Menschen, ihr Bestes zu tun und zu geben, um das 
richtige Friedenssymbol weltweit zu verbreiten und Aufklärung zu schaffen über die gefährliche und destruktive Verwendung der 
<Todesrune>, die in Erinnerung an die NAZI-Verbrechen kollektiv im Sinnen und Trachten der Menschen Charakterverlotterung, 
Ausartung und Unheil fördert, wie das leider auch nach dem Ende des letzten Weltkrieges 1939–1945 extrem bis in die heutige Zeit 
hineingetragen wird. 
 

Spreading of the Correct Peace Symbol 
The wrong peace symbol – the globally widespread “death rune” which has been fabricated from the Celtic Futhark runes or 
inverted Algiz rune – is the actual embodiment/quintessence of negative influences and evokes destructive swinging-waves 
regarding unpeace and hatred, revenge, vice, addictions and bondage, because for many human beings the “death rune” means 
reminiscence (memories) of the Nazi era, of death and ruin as well as ambitions concerning war, terror, destruction of human 
achievements, livelihoods as well as global evil unpeace. 
Therefore it is of the utmost necessity that the wrong peace symbol, the “death rune”, disappears from the world and that the ur-
ancient and correct peace symbol is spread and made known all-over the world, because its central elements reflect peace, 
freedom, harmony, strengthening of the life power, protection, growth and wisdom, have a constructive and strongly soothing effect, 
and help peaceful-positive swinging-waves to break through. 
Therefore we appeal to all FIGU members, all FIGU-Interessengruppen, Studien- and Landesgruppen as well to all reasonable 
human beings, who are honestly striving for peace, freedom, harmony, fairness, knowledge and evolution, to do, and give, their best 
to spread the correct peace symbol worldwide and to bring forth clarification about the dangerous and destructive use of the “death 
rune”, which in memory of the Nazi crimes collectively furthers deterioration and neglect of character-"ausartung" and terribleness 
in the reflecting and striving of the human being, as this is still being extremely carried on after the end of the last world war 1939–
1945 until the current time. 
 

 

 

 

 

Quelle: https://de.sott.net/ 
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Nutzt euer Auto und klebt das <Kampf der Überbevölkerungs>-Symbol und das Friedens-Symbol darauf, 
und verbreitet es auf diese Weise. Klebt es, wo es erlaubt ist, auch sonst überall an Wände, Plakate usw.! 
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Geisteslehre Friedenssymbol 

Frieden 
Wahrer Frieden kann auf Erden unter der Weltbevölkerung erst 
dann werden, wenn jeder verständige und vernünftige Mensch 
endlich gewaltlos den ersten Tritt dazu macht, um dann 
nachfolgend in Friedsamkeit jeden weiteren Schritt bedacht und 
bewusst bis zur letzten Konsequenz der Friedenswerdung zu tun. 

SSSC, 10. September 2018, 16.43 h, Billy 
 

 
   


